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Aus der Marktgemeinde  ST. MICHAEL

Liebe St. Michaelerinnen und St. Michaeler,
Ich möchte Sie in dieser Ausgabe über die Neuigkeiten in unserer Gemeinde informieren.  
Sie erfahren Aktuelles aus dem Gemeinderat und dem Gemeindevorstand sowie einen  
Rückblick auf kürzlich stattgefundene Veranstaltungen.

Eröffnung der Ordination von Frau Dr. Elke Mitter

Am 2. April 2024 eröffnete Frau Dr. Elke Mitter ihre Hausarzt-
praxis am Eisenbichl 3 in St. Michael i. O. Die Praxis von Frau 
Dr. Mitter bietet unseren Bürgerinnen und Bürgern eine um-
fassende medizinische Versorgung. Die Öffnungszeiten sind 
wie folgt: 

Mo, Mi, Fr von 08:00 – 12:00 Uhr und  
Di, Do von 12:00 – 16:00 Uhr.

Ich wünsche Frau Dr. Elke Mitter und ihrem Team  
alles Gute für die Zukunft.

Lagerfeuer und Grillverbot auf der Murinsel 

Auf Grundlage des Bezirksverordnungsblattes Ver-
ordnung Nr. 24 der Bezirkshauptmannschaft Le-
oben vom 21. März 2023, ist das Grillen und das 
Entzünden offener Feuer auf der Murinsel bis auf 
Weiteres untersagt. Die Verordnung der Bezirks-
hauptmannschaft Leoben wurde aufgrund der er-
höhten Waldbrandgefahr erlassen. Besonders in 
den trockenen Sommermonaten besteht ein ho-
hes Risiko, dass bereits ein kleiner Funke große Flä-
chen in Brand setzen kann. Ich danke Ihnen für Ihr 
Verständnis und Ihre Mithilfe bei der Umsetzung 
dieser wichtigen Sicherheitsmaßnahme.
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24. Verordnung: BHLN – Verbot von Feuerentzünden und Rauchen im Wald

24. Verordnung der Bezirkshauptmannschaft Leoben vom 21. März 2023 über das Verbot 
von Feuerentzünden und Rauchen im Wald in Zeiten besonderer Brandgefahr

Auf Grund § 41 Abs. 1 Forstgesetz 1975, BGBl. Nr. 440, zuletzt in der Fassung BGBl. I 
Nr. 56/2016, wird verordnet:

§ 1
Zur Hintanhaltung von Waldbränden ist im gesamten Verwaltungsbezirk Leoben das 

Feuerentzünden und das Rauchen im Wald, in der Kampfzone des Waldes und, soweit Verhältnisse 
vorherrschen, die die Ausbreitung eines Waldbrandes begünstigen, auch in Waldnähe 
(Gefährdungsbereich) für jedermann, einschließlich der im § 40 Abs. 2 Forstgesetz 1975 idgF zum 
Entzünden oder Unterhalten von Feuer im Wald Befugten, verboten.

§ 2
Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot stellen Verwaltungsübertretungen nach § 174 Abs. 1 lit. a 

Z 17 Forstgesetz 1975, BGBl. Nr. 440/1975 idF BGBl. I Nr. 56/2016, dar und werden diese 
Übertretungen von der Bezirksverwaltungsbehörde mit einer Geldstrafe bis zu € 7.270 oder mit einer 
Freiheitsstrafe bis zu vier Wochen bestraft.

Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt mit dem der Kundmachung folgenden Tag in Kraft.

Außerkrafttreten
Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung der Bezirkshauptmannschaft Leoben 

vom 02.04.2021, BHLN-54476/2016-15, außer Kraft.

Bezirkshauptmann Kraxner
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123. Wehrversammlung der Freiwilligen Feuerwehr St. Michael i. O.

Am 16. März 2024 fand die 123. Wehrversammlung der Freiwilligen Feuerwehr St. Michael statt. Die beeindrucken-
den Zahlen sprechen für sich: Eine Gesamtstundenbilanz von 15.569 Stunden, zahlreiche Einsätze, Übungen und 
Fortbildungen zeugen von herausragendem Engagement. Zahlreiche Ehrengäste waren anwesend, um die Ver-
dienste unserer Feuerwehr zu würdigen. Ich gratuliere den Angelobten, Beförderten und Ausgezeichneten herz-
lich. Eure Bereitschaft, 365 Tage im Jahr und 24 Stunden am Tag für unsere Marktgemeinde im Einsatz zu sein, ist 
unverzichtbar.

Danke für euren unermüdlichen Einsatz. Ich bin stolz, selbst Mitglied dieser Feuerwehr zu sein.
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Aus der Marktgemeinde  ST. MICHAEL

Generalversammlung des ESV St. Michael

Am 16. Mai 2024 fand die Generalversammlung des ESV St. Michael i. O. statt, bei der 
auch Neuwahlen durchgeführt wurden. In einer gut besuchten Veranstaltung wurde 
ein neuer Vorstand gewählt, an dessen Spitze nun Uwe Käferböck als neuer Obmann 
steht. 

Ein besonderer Dank gebührt dem scheidenden Vorstand, sowie dem bisherigen 
Obmann Horst Streitmaier. Sein Engagement und seine Arbeit haben den Verein 
maßgeblich geprägt und weiterentwickelt. 

Ich wünsche dem neuen Vorstand unter der Leitung von Uwe Käferböck  
viel Erfolg und freue mich auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit.

Mitgliederversammlung der Naturfreunde St. Michael

Am 4. Mai 2024 fand die Mitgliederversammlung der Naturfreunde St. Michael i. O. im Volkshaus statt. Die Ver-
sammlung war ein voller Erfolg und zeugte von der starken Verbundenheit der 539 Mitglieder mit dem Verein.

Ein besonderer Dank gebührt der Vorsitzenden Barbara Gamsjäger für ihr herausragendes Engagement und  
ihren unermüdlichen Einsatz für die Naturfreunde St. Michael. 

Als Bürgermeister bin ich außerordentlich stolz, einen so aktiven und bedeutenden Verein wie die Naturfreunde 
St. Michael in unserer Gemeinde zu haben. 

Ich wünsche dem Neugewählten Vorstand alles Gute für die Zukunft.

Die Straßen Verbreite-
rungsarbeiten und 

Asphaltierungsarbei-
ten der Greith-Straße  
sind abgeschlossen.

Altspeisefett entsorgen rund um die Uhr

Ab sofort stehen den Bürgerinnen und Bürgern rund um die Uhr vier Speisefettsammelcontainer der Firma  
Münzer zur Verfügung. Diese Container ermöglichen eine umweltfreundliche und bequeme Entsorgung von 
Altspeisefetten. Sie finden die Container an folgenden Standorten:
    • Müllstation Bauhof (ASZ)
    • Müllstation Liesinggasse
    • Müllstation Musikstraße (Arbeiterheim)
    • Müllstation Auwald (neben Trafo)
Ich bitte Sie, diese Möglichkeit zu nutzen und ihre Altspeisefette ordnungsgemäß zu entsorgen. Durch diese  
Maßnahme leisten wir gemeinsam einen wichtigen Beitrag zum Umweltschutz.
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Neues aus dem Gemeinderat
2. Gemeinderatssitzung April 2024: 

Photovoltaikanlagen - Änderung der Förderrichtlinien 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Sankt Michael in Obersteiermark hat in seiner Sitzung am 12. April 2024 
eine Änderung der Förderrichtlinien betreffend „Photovoltaikanlagen“ beschlossen. Demnach werden keine  
„Balkonkraftwerke“ mehr gefördert. Die Anlage muss eine Leistung von mindestens 5 kWp aufweisen. 

Sämtliche Förderrichtlinien samt den dazugehörigen Anträgen finden Sie auch auf unserer Homepage 

www.gemeinde-stmichael.at 

Neues aus dem Gemeindevorstand
Digitale Schule:

	� Der Ankauf von 20 iPads wurde beschlossen. Diese Anschaffung dient der Förderung der digitalen Ausstattung 
und unterstützt die Schüler sowie Lehrkräfte im digitalen Unterricht.

Ersatz des Ausschankzeltes:
	� Aufgrund des kaputten Ausschankzeltes wurde der Ankauf eines Modulzeltes der Firma Mastertent beschlos-

sen. Dieses neue Zelt soll bei zukünftigen Veranstaltungen und Festen genutzt werden und bietet eine flexible 
und robuste Lösung.

Erneuerung der Trinkwasser-Hauptleitung:

	� Im Bereich der 12. Februarstraße, auf der Höhe der Stadler Gründe, wird die Trinkwasser-Hauptleitung erneuert. 
Diese Maßnahme ist notwendig, um eine zuverlässige Wasserversorgung sicherzustellen und eventuelle Ver-
sorgungsausfälle zu vermeiden.

Veranstaltungsrückblick:

In den letzten Monaten fanden in St. Michael i. O. wieder zahlreiche Veranstaltungen statt. Dieses breite Spektrum 
an Veranstaltungen ist sehr wichtig für unsere Gemeinde. Ich bedanke mich deshalb herzlich bei allen Vereinen für 
die Organisation und die Mitarbeit bei diesen Veranstaltungen. Hier ein kurzer Rückblick auf die Veranstaltungen.

Tag der offenen Tür im Kost-Nix-Laden

Der Tag der offenen Tür im Kost-nix-Laden 
war ein voller Erfolg. Die Besucher erwar-
tete ein großartiges Programm: eine Mo-
denschau, Kinderschminken und ein Ge-
winnspiel. Auch für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt.

Baby- und Kinderflohmarkt der SPÖ St. Michael

Bepflanzung im Ortsgebiet:

Für die Bepflanzung unseres Ortsgebietes wurde 
die Gärtnerei Reisinger beauftragt. Neben den alt-
bekannten Blumen – Hotspots in der Marktge-
meinde haben wir auch einige Laternen mit neuen 
Blumentöpfen verschönert. Die Gärtnerei Reisin-
ger hat hervorragende Arbeit geleistet und dafür 
gesorgt, dass unsere Gemeinde in buntem Glanz 
erstrahlt.
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Frühlingskonzert der Jugendkapelle 

Am 23. März fand im Volkshaus das Frühlingskon-
zert der Jugendkapelle St. Michael statt. Unter dem 
Motto „Karneval der Tiere“ begeisterten die jungen 
Musiker das Publikum mit ihrer beeindruckenden 
Darbietung. Das Konzert war gut besucht und 
sorgte für einen unvergesslichen Abend. 

Ein herzliches Dankeschön an die Jugendkapelle  
für ihre großartige Leistung und an  

alle Beteiligten für ihre Unterstützung.

ESV-Osterfeuer und Osterdisco im Volkshaus

Am Karsamstag fand das traditionelle Osterfeuer des ESV St. Michael statt, ein Höhepunkt im Veranstaltungska-
lender unserer Gemeinde. Im Anschluss an das Osterfeuer lud MDH zur Osterdisco ins Volkshaus ein. 

Ein herzlicher Dank geht an den ESV St. Michael für die Organisation  
des Osterfeuers und an MDH für die Ausrichtung der Osterdisco.

Obersteirische Volksbühne  
„Bauer sucht keine Frau“

Im Frühjahr fanden im Volkshaus vier gut besuchte 
Veranstaltungen der Obersteirischen Volksbühne 
statt. Das Stück „Bauer sucht keine Frau“ begeisterte 
Jung und Alt gleichermaßen. 

Ein herzlicher Dank geht an die Obersteirische 
Volksbühne für ihre hervorragende Arbeit. 

Aktionstag Steirischer Frühjahrsputz

Am 12. April 2024 haben Vertreter:innen der Marktgemeinde St. Michael i. O. gemeinsam mit den Bürger:innen 
und den Schüler:innen der Volks- und Mittelschule an der jährlichen Aktion „Der große steirische Frühjahrsputz“ 
teilgenommen und liegengebliebenen Müll im Ortsgebiet beseitigt. Die Teilnehmer:innen haben damit einen 
wichtigen Beitrag für die Umwelt und für ein saubereres St. Michael geleistet.

Konzert Marktmusikkapelle St. Michael „Music from stars“

Als Bürgermeister der Marktgemeinde St. Michael i. O. bin ich überaus stolz, eine so starke Marktmusikkapelle in 
unserer Gemeinde zu haben. Das Konzert der Marktmusikkapelle St. Michael mit dem Titel „Music from Stars“ war 
ein wahrhaft beeindruckendes Ereignis. Unter der Leitung von Kapellmeister Martin Ranninger präsentierte die 
Kapelle ein herausragendes Programm. Besonders möchte ich unserem Hans Vallant zur höchsten Auszeichnung 
des Österreichischen Blasmusikverbandes gratulieren. 

Ein herzliches Dankeschön an die Marktmusikkapelle St. Michael  
für ihre herausragende Leistung und ihren Beitrag zur kulturellen Vielfalt unserer Gemeinde.
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WKO-Roadshow zum Thema „Psychosoziale Beratung“ 
mit Ing. Martin Hammelhofer

Preisverleihung Blumenschmuckwettbewerb und Vortrag von Klaus Wenzel

Am 2. Mai 2024 fand die jährliche Preisverleihung des Blumenschmuckwettbewerbes statt, begleitet von einem 
inspirierenden Vortrag von Klaus Wenzel zum Thema „Schönes und Gesundes rund ums Haus“. 

Der Blumenschmuckwettbewerb, der in verschiedenen Kategorien ausgetragen wurde, zeigte einmal mehr die 
beeindruckende Vielfalt und Kreativität unserer Bürgerinnen und Bürger. Von üppig blühenden Vorgärten bis hin 
zu kunstvoll gestalteten Balkonkästen - die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben mit ihren floralen Arrange-
ments erneut bewiesen, dass unsere Marktgemeinde nicht nur ein Ort des Zusammenhalts, sondern auch der 
Schönheit ist.

Als Bürgermeister bin ich voller Stolz auf die Blumenpracht, die unsere Gemeinde jedes Jahr aufs Neue schmückt. 

Ein besonderer Dank gebührt den Preisträgerinnen und Preisträgern, die mit ihren herausragenden Leistungen 
die Jury überzeugt haben. Herzlichen Glückwunsch an alle Gewinnerinnen und Gewinner! Ebenso möchte ich 
mich bei allen Gemeinderätinnen und Gemeinderäten für ihre tatkräftige Unterstützung bedanken.

Ein spezieller Dank geht an die Gärtnerei Reisinger, die uns mit ihrer Expertise bei der Bewertung des Blumen-
schmuckwettbewerbes sowie bei der Veranstaltung zur Seite stand.

Trachtenverein – Maibaumaufstellen

Bodybuilding Meisterschaft

Am Samstag dem 11. Mai 2024 startete das IFBB Muscle Weekend im Volkshaus 
mit dem österreichischen Beginner Cup. Die Newcomer im Bodybuilding liefer-
ten sich spannende Wettkämpfe. Das Highlight folgte am Sonntag mit der  
Int. Austrian Trophy. 

Diese Bodybuilding-Veranstaltung zeigte hervorragende Athletinnen und Athle-
ten in spannenden Wettkämpfen. Ein besonderer Dank gebührt der Obersteiri-
schen Volksbühne für die Übernahme des Ausschanks und dem Team der IFBB 
Austria für die perfekte Organisation. 

Ich gratuliere allen Athletinnen und Athleten zu den beeindruckenden Leistungen
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Dorffest

Das Dorffest war ein voller Erfolg. Die Kombination aus historischen Fahrzeugen, traditioneller und moderner 
Musik, sowie die herausragende Performance der OldSchoolBasterds, machte die Veranstaltung zu einem un-
vergesslichen Erlebnis. 

Ich möchte mich ganz besonders bei allen Mitwirkenden bedanken!  
Ohne euch wäre diese Veranstaltung nicht möglich.

Muttertagsfeier

Am 8. Mai 2024 fand die Muttertagsfeier der Marktgemeinde St. Michael i. O. statt. Die Jugendkapelle, das Kinder- 
und Jugendtheater Rampenlicht, der Kindergarten und der Chor der Volksschule haben mit ihren beeindrucken-
den Auftritten die Herzen aller berührt. 

Ein besonderer Dank geht an unsere engagierten Gemeinderätinnen und Gemeinderäte  
für ihre Mithilfe sowie an die Bäuerinnen für die köstlichen Mehlspeisen.

Die Ferien stehen vor der Tür! Ich wünsche Euch allen einen angenehmen Sommer,  
erholsame Urlaubstage und den Schülerinnen und Schülern schöne Ferien!

Ihr Bürgermeister
Manuel Gößler

Konzert David Gromon und Almut Teichert 
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Mitglieder­
versammlung
Unsere Mitgliederversamm-
lung hielten wir bei Ilse im 
Gasthof Eberhard ab. Ge-
meindebäuerin Haberl Maria 
durfte unsere Bezirksbäuerin 
Hafellner Johanna aufs herz-
lichste begrüßen. Im Zuge 
unserer Versammlung wurde 
Laner Andrea als neues Mit-
glied in den Vorstand koop-
tiert. Danke Andrea, dass du 
bereit bist, uns im Vorstand 
zu unterstützen. Nach der 
Mitgliederversammlung ver-
wöhnte uns Ilse mit ihren ku-
linarischen Köstlichkeiten.

und süßen Köstlichkeiten ver-
wöhnten. Mit Ilses gemütli-
chen Tischen und Sesseln ge-
stalteten wir einen Gastgar-
ten, von wo aus die vorbei-
fahrenden Autos gut beob-
achtet werden konnten. Es 
war ein toll organisiertes Fest, 
wo sich die Menschen aus  
St. Michael und Umgebung 
trafen, sich unterhielten und 
den musikalischen Darbie-
tungen lauschten.

Weltmilchtag
Am 1. Juni ist Weltmilchtag 
und so begaben sich am  
31. Mai Bäuerinnen und Bau-
ern des Bezirkes Leoben in 
die Fußgängerzone Leoben. 
Es bestand die Möglichkeit, 
verschiedene Käsesorten und 
Milchprodukte der Bergland-
milch zu verkosten. Der Groß-
teil der Leobener Milchbau-
ern liefert ihre Milch an die 
Molkerei Berglandmilch, wo 
im Werk Voitsberg schmack-
hafte Käsesorten hergestellt 

werden. Es bestand die Mög-
lichkeit, Informationen be-
züglich Inhaltsstoffe, Herstel-
lung und Verwendung von 
Milch und Milchprodukten zu 
erfahren. Familie Jöchlinger 
beteiligte sich ebenso mit ih-
ren Milchprodukten an der 
Verkostung. Die Frischkäse-
bällchen, der Molketrink und 
die Joghurts schmeckten den 
Konsumenten, die eifrig 
nachfragten, wo es diese 
gäbe.

Am Stand daneben gab es 
eine Verkostung von selbst-
gemachtem Topfenstrudel 
und einem gekauften. Beim 
Geschmackstest schnitt ein-
deutig der selbstgemachte 
Topfenstrudel besser ab, au-
ßerdem war er billiger und 
kam ohne Konservierungs-
stoffe und Zusatzmittel aus. 

Milchprinzessin Schachner 
Magdalena aus Greith unter-
stützte uns bei unserem 
Milchaktionstag. 

Ein herzliches Danke!

Gemeindemuttertags­
feier
Auch heuer brachten wir für 
die Gemeindemuttertags-
feier die Mehlspeisen. Drei 
verschiedene Kuchen stan-
den zur Auswahl. Die Köst-
lichkeiten waren eine Augen-
weide und schmeckten auch 
hervorragend.

Dorffest
Wenn die Oldtimer der Mur-
tal Classic am Pfingstsonntag 
durch St. Michael dröhnen, 
befindet sich die Bevölkerung 
im Alten Dorf. Wir beteiligten 
uns mit zwei Ständen, wo wir 
die Anwesenden mit Kaffee 
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EDUSCHO-Depot

8770 St. Michael, Hauptstraße 62
Telefon: 03843/40143 Montag

Ruhetag!

Alles Gute zum Muttertag – Mit musikalischen Alles Gute zum Muttertag – Mit musikalischen 
Darbietungen feierte auch St. Michael seine MütterDarbietungen feierte auch St. Michael seine Mütter
Zu Ehren aller Frauen und 
Mütter organisierte das Kul-
turreferat St. Michael auch 
heuer wieder eine kleine 
Muttertagsfeier im Volks-
haus St. Michael.

Bürgermeister Manuel Gößler 
konnte am Mittwoch, dem  
8. Mai 2024 vielen Mütter,  
darunter auch einige Herren, 
bei der Feier begrüßen.

Die Jugendkapelle St. Michael, 
das Kinder- und Jugendthea-
ter Rampenlicht, der Kneipp 
Kindergarten und der Chor 
der Volksschule St. Michael 
wirkten am diesjährigen  

Rahmenprogramm mit und 
machten mit ihren Darbietun-
gen den Müttern eine große 
Freude.

Für das leibliche Wohl der 
zahlreichen Gäste sorgten 
der  Kulturverein “Die Bäuer
innen“, mit ihren köstlichen 
Mehlspeisen, sowie die  
Gemeinderätinnen und Ge-
meinderäte der Marktge-
meinde Sankt Michael in 
Obersteiermark. 

Als kleines Muttertagsge-
schenk überreichte Bürger-
meister Manuel Gößler den 
Damen einen Blumengruß.



10

Aus der Marktgemeinde  ST. MICHAEL

Wasser und Feuer sind für 
uns Menschen äußerst an-
ziehende Elemente. Kinder 
sind sich jedoch der davon 
ausgehenden Gefahren 
oft noch nicht bewusst. Im 
Rahmen des Projekts Kin-
derSichere Bezirke 
(Deutschlandsberg, Leib-
nitz, Leoben, Voitsberg) 
hat der Verein GROSSE 
SCHÜTZEN KLEINE die 
wichtigsten Sicherheits-
tipps fürs Baden und Gril-
len zusammengestellt.

Ertrinken – die 
größte Unfallgefahr 
für Kinder im  
Sommer!
Jährlich versterben in Ös-
terreich rd. drei Kinder 
durch Ertrinken. Ebenso 
viele weitere tragen blei-
bende Behinderungen 
aufgrund des Sauerstoff-
mangels davon. 90 % der 
Ertrinkungsunfälle ge-
schehen im Umkreis von 
nur zehn Metern zur Auf-
sichtsperson. 

Darum ist das kühle 
Nass für Kinder so 
gefährlich:
1.	� Kinder ertrinken laut-

los – sie rufen nicht 
um Hilfe.

2.	� Kinder ertrinken be-
reits in wenigen Zen-
timetern Tiefe, also 
auch in Planschbe-
cken oder Bade-
wanne.

3.	� Kinder ertrinken in-
nerhalb von drei bis 
fünf Minuten – also 
schneller, als man 
eine Nachricht am 
Smartphone beant-
worten oder sich ei-
nen Kaffee holen 
kann.

So schützen Sie Ihr Kind im 
und am Wasser:

•	� Auch wenn der Nachwuchs 
schon recht gut in einem 
Pool schwimmen kann, 
kann die Sache z.B. bei ho-
hen Wellen im Meer schnell 
ganz anders aussehen. Wir 
empfehlen daher dringend, 
Kinder bis mind. zehn Jahre 
und bis sie sehr gut 
schwimmen können im 
und am Wasser nicht aus 
den Augen zu lassen!

•	� Wenn Sie einen Pool oder 
einen Teich haben, sichern 
Sie diesen mit einem ein-
einhalb Meter hohen Zaun 
und einer selbstschließen-
den/versperrbaren Tür 
oder einer versperrbaren 
stabilen Poolüberdachung!

•	� Wenn Ihr Kind verschwun-
den ist, suchen Sie zuerst 
dort wo Wasser ist!

•	� Besuchen Sie einen Kinder-
notfallkurs, um im Ernstfall 
schnell und richtig reagie-
ren zu können! 

•	� Bringen Sie kleineren Kin-
dern bei, nur mit Erwachse-
nen ans und ins Wasser zu 
gehen und größeren Kin-
dern, immer nur zu zweit 
zu schwimmen! Verlassen 
Sie sich nicht auf Schwimm-
hilfen!

•	� Bei Kleinkindern ist das Er-
trinkungsrisiko besonders 
hoch, nicht zuletzt auf-
grund des sogenannten 
„Totstellreflexes“, der bei 
Kindern bis drei Jahre auf-
treten kann. Kinder können 
dann den Kopf nicht aus 
dem Wasser heben – selbst 
wenn die Wassertiefe nur 
wenige Zentimeter beträgt. 

Grillen
Viele Griller sind genauso 
groß wie Kinder – und verur-
sachen deshalb oft Verbren-
nungen im Gesicht. Kinder-
haut ist deutlich empfindli-
cher als Erwachsenenhaut: 
Bereits ab 50° C entstehen 
Brandverletzungen. Verbren-
nungen und Verbrühungen 
sind extrem schmerzhaft und 
behandlungs-intensiv. Oft-
mals bleiben lebenslang Nar-
ben. So schützen Sie Ihr Kind 
beim Grillen:

•	� Achten Sie darauf, dass Kin-
der einen Sicherheitsab-
stand von mind. zwei Me-
tern einhalten!

•	� Lassen Sie Kinder bis zum 
Schulalter den Griller nicht 
anzünden bzw. bedienen! 

Kindersicherheit im Sommer:  Kindersicherheit im Sommer:  
Baden und grillen – aber sicher!Baden und grillen – aber sicher!

Das Langzeitprojekt „KinderSicherer Bezirk“ des Ver-
eins GROSSE SCHÜTZEN KLEINE ist darauf ausgerichtet, 
in partnerschaftlicher Kooperation mit allen Verantwor-
tungsträgern im Bezirk, den Gemeinden und der Bevöl-
kerung, die Zahl der Kinderunfälle zu reduzieren. Um die-
ses Ziel zu erreichen, werden verschiedenste Projekte 
und Initiativen zum Thema Kindersicherheit und Unfall-
verhütung in Zusammenarbeit mit dem Lenkungsaus-
schuss entwickelt und umgesetzt. Unterstützt wird das 
Projekt vom Land Steiermark. Mehr Info: www.grosse-
schuetzen-kleine.at/kisibezirk. 

Weitere Infos und Tipps rund um das Thema Kindersicherheit und Unfallvermeidung finden Sie auf

www.grosse-schuetzen-kleine.at und auf YouTube, Instagram und Facebook.

Leiten Sie ältere Kinder 
beim Grillen an, weisen 
Sie auf die Gefahren hin 
und bleiben Sie direkt 
daneben!

•	� Stellen Sie den Griller 
kippsicher auf und be-
aufsichtigen Sie ihn im-
mer!

•	� Um gefährliche Stich-
flammen zu vermeiden, 
verzichten Sie auf Brand-
beschleuniger!

•	� Grillen Sie nur im Freien 
und löschen Sie Feuer 
und Glut danach voll-
ständig!

Einen schönen, unfallfreien 
Sommer wünscht Ihnen 
das Team von GROSSE 
SCHÜTZEN KLEINE!
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Wildbachbegehung 2024Wildbachbegehung 2024

Unsere Marktgemeinde ist 
laut Forstgesetz 1975 § 101 
dazu verpflichtet, mindes-
tens einmal jährlich die Wild-
bäche im Gemeindegebiet 
erkunden zu lassen und das 
Bachbett sowie den näheren 
Uferbereich auf Veränderun-
gen oder Beeinträchtigun-
gen (Holzablagerungen, 
Holzverklausungen, umge-
stürzte Bäume, verlandete 
Durchlässe etc.) zu kontrollie-
ren. In Anbetracht der Zu-
nahme von Starknieder-
schlagsereignissen und de-
ren Intensität bzw. den dar-
aus resultierenden Abfluss-
mengen, ist dies eine wich-
tige Vorkehrung für den 
Schutz und die Sicherheit un-
serer Bevölkerung und ihrer 
Besitztümer. 

In unserer Gemeinde wird die 
Wildbachbegehung 2024 
von einem Expertenteam der 
Firma umwelterkundung.at 
durchgeführt, welche im 
Herbst 2024 (voraussichtlich 
im September) sämtliche 
Wildbäche auf Übelstände 
überprüfen wird. 

Die vorgefundenen Übel-
stände werden dokumentiert 
und den Grundstücks
eigentümer:innen anschlie-
ßend schriftlich mitgeteilt. 
Diese sind dazu aufgefordert, 
Holz oder andere den Was-
serlauf hemmende Gegen-
stände ehestmöglich zu be-
seitigen. 

Wir bitten die Wald- und 
Grundstückseigentümer:innen 
im Eigeninteresse bereits vor 
der Begehung bestehende 
Ablagerungen zu entfernen 
und zukünftig keine Ablage-
rungen mehr vorzunehmen. 

Im Sinne der Gefahren- und 
Katastrophenprävention bit-
ten wir die Bürger:innen der 
Marktgemeinde St. Michael 
in Obersteiermark die Firma 
umwelterkundung.at bei der 
Wildbachbegehung zu unter-
stützen, indem Sie Ihnen den 
Zugang zu den Wildbächen 
gewähren und vorgefundene 
Übelstände ehestmöglich 
beseitigen. 

Wir danken sehr herzlich! 
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Blumenschmuckwettbewerb 2023Blumenschmuckwettbewerb 2023

Kategorien:

Bauernhof

1. Platz	 Brigitte Summer

2. Platz	 Gerhard und Karin Jöchlinger

3. Platz	 Manuela Rabl

Garten

1. Platz	 Adelheid Oberer

Gaststätten

1. Platz	 Gasthaus Eberhard

2. Platz	 Cafe Gitti 

Schrebergärten

1. Platz	 Theresia Hammerer

2. Platz	 Ingrid Gruber

Wohnblock

1. Platz	 Gerda Peinsipp

2. Platz	 Christine Rainer

3. Platz 	 Sonja und Josef Bauer

Besondere Leistung

1. Platz	 Freiwillige Feuerwehr

2. Platz	 Pflegeheim 
		  „Vergiss mein nicht“

Haus / Balkon

1. Platz	 Sabine und Johannes Edlinger

2. Platz	 Fam. Wallis

3. Platz	 Ingrid Prettner

3. Platz	 Renate Ebner

3. Platz	 Harald und Marlies Thaler

6. Platz	 Rosalinde Pitzl 

6. Platz	 Eva Prentler

8. Platz	 Kunigunde Berger

9. Platz	 Marianne Kraus

Fotos: Echtzeit-TV
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Die diesjährige Preisverlei-
hung des Blumenschmuck-
wettbewerbes 2023 fand am 
2. Mai 2024 im Volkshaus  
St. Michael statt. Mit insge-
samt 29 Teilnehmern beim 
Bewerb war die Spannung 
bei der Preisverleihung hoch. 

Nach sorgfältiger Bewertung 
durch die Jury, wurden die 
Preise in verschiedenen Kate-
gorien vergeben. Alle Teil-
nehmer und Teilnehmerin-
nen wurden für ihre heraus-
ragenden Leistungen und ihr 
Engagement für die Ver
schönerung der Gemeinde 
geehrt.

Haus Balkon Garten
1. Platz Sabine und Johannes Edlinger

Wohnblock
1. Platz Gerda Peinsipp

Besondere Leistung 
1. Platz Freiwillige Feuerwehr

Schrebergarten
1. Platz Fam. Hammerer

Auch im heurigen Jahr wird es wieder einen Blumenschmuckwettbewerb geben. Interessierte können sich dazu  
im Bürgerbüro der Marktgemeinde oder telefonisch unter 03843/2244 anmelden. Die Teilnahme ist kostenlos.

Im Anschluss der Veranstal-
tung gab es einen Vortrag 
von Hrn. Klaus Wenzel zum 
Thema „schönes und gesun-
des rund ums Haus“. In sei-
nem Vortrag gab es prakti-
sche Tipps für die Gestaltung 
eines gesunden und anspre-
chenden Wohnumfelds. Von 
der Auswahl der richtigen 
Pflanzen bis hin zur Pflege 
des Gartens – seine Rat-
schläge waren sowohl für An-
fänger als auch für erfahrene 
Gärtnerinnen und Gärtner 
äußerst hilfreich.

Die Marktgemeinde  
St. Michael i. O. bedankt sich 
bei der ganzen Bevölkerung, 

die zur Verschönerung unseres 
Ortes mithelfen. 

8770 St. Michael, Landstraße 18
Telefon 0 38 43 / 22 91

Unsere Stärken:
Qualität, Beratung

und Service

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag	 8 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr
Samstag	 8 – 12 Uhr
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Haus Balkon
2. Platz Helga Lanzmaier

Schrebergarten
2. Platz Ingrid Gruber

Bauernhof
3. Platz Manuel Rabl

Haus Balkon Garten 
3. Platz Marlies und Harald Thaler

Haus Balkon Garten
2. Platz Fam. Wallis

Wohnblock
2. Platz Christine Rainer

Haus Balkon
3. Platz Martina Maier

Haus Balkon Garten
3. Platz Renate Ebner
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Haus Balkon
6. Platz Barbara Gamsjäger

Haus Balkon Garten
8. Platz Kunigunde Berger

Kundmachung
Die Auszahlung der Jagdpachtanteile 2024 für die Gemeindejagdflächen unter Zugrundelegung des 
Grundausmaßes und des für die Gemeindejagd erlegten jährlichen Jagdpachtes im Sinne des § 21 des 
Stmk. Jagdgesetzes; LGBl. Nr. 23/1986, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 21/2024 innerhalb einer 6-wöchigen 
Frist, das ist in der Zeit von 

20.6.2024 – 1.8.2024
während der Amtsstunden, 
Mo-Fr von 8:00 – 12:00 Uhr und montags von 14:30 – 18:30 Uhr 

durch die Gemeindekassenverwaltung direkt am Markgemeindeamt St. Michael i.O., Hauptstraße 64, 8770 St. Michael i. O.

Die Überweisung der Jagdpachtanteile auf ein bestimmtes Konto kann innerhalb der angeführten 6 Wochen schriftlich 
beantragt werden. Während der sechswöchigen Auszahlungsfrist nicht behobene Jagdpachtanteile verfallen gemäß  
§ 21 Abs. 3 des Stmk. Jagdgesetzes zu Gunsten der Marktgemeinde.

Mulden und 
Containerservice
Die richtige Entsorgung für für deine Baustelle, 
Gartenarbeiten oder Entrümpelung   

Online 
anfragen
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SPRECHTAG 
VOM AUSSCHUSS FÜR BAU-, WOHN-,  

STRASSEN- UND RAUMORDNUNG 

 

Bei dieser Sprechstunde stehen Ihnen die Ausschussmitglieder für sämtliche 
Anliegen, Anregungen und Probleme, welche die Bereiche Bauen/Wohnen/
Raumordnung betreffen, persönlich zur Verfügung.  Die Themen werden von 
den Mitgliedern gesammelt, behandelt und gegebenenfalls den zuständigen 
Gremien für etwaige Beschlussfassungen vorgelegt.  

 
 
 
 
 
 
 

 
Der Bauausschuss freut sich auf Ihr Kommen und hofft, Ihnen bei einem  
persönlichen und interessanten Gespräch weiterhelfen zu können. 

 
Die Mitglieder des Bauausschusses   

Termine 2024: 
12. Februar 2024 

15. April 2024 
10. Juni 2024 

16. September 2024 
18. November 2024 

Der Sprechtag findet immer von  
16:00 bis 18:00 Uhr im  

kleinen Sitzungssaal der Marktgemeinde  
St. Michael i. O. statt. 

Wir zählen zu den  Wir zählen zu den  
15 besten Harmonika­15 besten Harmonika­
solisten der Steiermarksolisten der Steiermark
David Reiter aus St. Michael 
und Clemens Bechter aus 
St. Peter-Freienstein zählen 
zu den 15 besten steiri-
schen Nachwuchs-Harmo-
nikasolisten. Beide haben 
sich in einem hart um-
kämpften Wettbewerb 
durchgesetzt, der vom ORF 
Steiermark organisiert 
wird. Dieser Wettbewerb 
bietet jungen Talenten bis 
zum Alter von 14 Jahren 
die Möglichkeit, ihr Kön-
nen einem breiten Publi-
kum zu präsentieren und 
sich als herausragende 
Harmonikaspieler der Stei-
ermark zu etablieren. Cle-
mens, ein 12-jähriger Jung-
musiker aus St. Peter-Frei-
enstein, und der 14-jährige 

David aus St. Michael, sind 
zwei Talente aus dem Be-
zirk Leoben, die es ge-
schafft haben, sich gegen 
44 Konkurrenten zu be-
haupten.
Dank der Unterstützung 
von MSDir. Stv. Prof. Gott-
fried Hubmann von der 
Musikschule Mautern/Lie-
singtal/St. Peter-Freienst-
ein haben sich beide er-
folgreich behauptet und 
werden nun eine Live-Auf-
trittsmöglichkeit in einer 
Radiosendung erhalten, 
wo die Darbietungen von 
einer Fachjury bewertet 
werden. Bis Ende Juni wird 
feststehen, welche fünf 
Kandidaten sich für das  
Finale qualifizieren.

Clemens Bechter

David Reiter
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Liebe St.Michaelerinnen, Liebe St.Michaelerinnen, 
liebe St.Michaeler,liebe St.Michaeler,

Kontaktdaten:
Claudia Künstner, Telefon: 0664-5303352

Michelle Künstner, Telefon: 0676-5903743

loasingers@hotmail.com� www.loasingers.at

Informationen zu bevorstehenden Auftritten und 
Neuigkeiten unter www.loasingers.at oder 
www.facebook.com/loa.singers

Nicht nur der Sommer steht in 
den Startlöchern – auch wir 
LoaSingers machen uns für 
die Hochzeits-Saison bereit, 
proben fleißig und freuen uns 
auf die anstehenden Veran-
staltungen! Eine Hochzeit 
durften wir bereits musika-
lisch umrahmen, und auch 
beim Dorffest St. Michael am 
Pfingstwochenende waren 
wir natürlich vertreten. Wir 
waren heilfroh, dass es dieses 
Jahr nicht ins Wasser gefallen 
ist. Und so versorgten wir alle 
Besucher mit Getränken, 
tanzten zur Musik und freuten 
uns über das stabile Wetter. 
Danke für euer Kommen! 

Wir nützen auch diese Aus-
gabe der Gemeindezeitung 
wieder, um euch drei unse-
rer „Rudelsängerinnen“ im 
Alt vorzustellen: Dieses Foto 
zeigt Julia Straßer, Claudia 
Künstner und Tanja Kristl 
(v.l.n.r.). 

Claudia ist nicht nur eine be-
gnadete Sängerin, sondern 
auch unsere Obfrau und 
schupft alles hinter den Kulis-
sen. Sie managed gemeinsam 
mit Michelle unsere Auftritte 
und behält den Terminüber-
blick. So hören wir oft von ihr: 
„Kennts no amoi kurz zuhören? 
I hätt‘ no was zum Ansagen!“ 
Claudschi hat nicht nur mit 
den LoaSingers, sondern auch 
mit ihrer Band Pleasant Heat 
schon viel Bühnenerfahrung 

gesammelt. Ihre tiefe, soulige 
Stimme ist Claudias Markenzei-
chen – mit Instrumenten wie 
der Mundharmonika, dem Rei-
xerl oder den Chimes verleiht 
sie unseren Stücken oft noch 
den letzten Schliff.

Julia formt gemeinsam mit 
Claudia und Tanja den Alt 

Öffentliche Termine der „LoaSingers“
16.11.2024 – Konzert in Trofaiach

23.11.2024 – Konzert im Volkshaus St. Michael

Weitere Information zu bevorstehenden Auftritten  
und Neuigkeiten unter  

www.loasingers.at oder www.facebook.com/loa.singers

Julia Straßer, Claudia Künstner und Tanja Kristl (v.l.n.r.)

und bringt Schwung in die 
Runde, schließlich bleibt sie 
selten ruhig stehen, wenn ihr 
ein Musikstück gefällt. Aus-
nahmen bilden die Sonntage, 
an denen Julia zuvor eine 
lange Klettertour unternom-
men hat: Da ist sie nicht nur 
froh, es gerade noch pünkt-

lich zur Probe geschafft zu 
haben, sondern meist auch 
müde und hungrig. Wo Julia 
auch ist, hat sie meistens eine 
Jause mit im Gepäck: Ob Kä-
sebrot oder zumindest ein 
Apferl, Hauptsache, die ande-
ren müssen July nicht „hun-
gergrantig“ erleben. Julia ist 
unsere choreigene „Presse-
texterin“ und für Zeitungsar-
tikel und Co verantwortlich. 

Nicht mehr wegzudenken aus 
unserem Rudel ist Tanja. Sie 
liebt Musik: Ob als Besucherin 
von Konzerten von Pink und 
Co, Musik in den Ohren beim 
Arbeiten oder wenn sie selbst 
Lieder zum Besten gibt. So 
manches Mal kam Tanja 
schon ganz heiser zur Probe – 
schließlich war sie am Vor-
abend Bon Jovi-Konzert, und 
ohne Mitsingen und –grölen 
geht da gar nichts ;-) „Musik 
an, Kopf aus!“ - das spricht 
Tanja direkt aus der Seele. 
Tanja ist auch unser Gastro-
Profi, betreibt sie immerhin 
die Chillerei in Trofaiach. Sie 
bringt Ordnung und System 
in unsere Arbeitsabläufe 
beim Dorffest und – darauf 
können wir uns verlassen – 
packt immer tatkräftig mit an. 

In diesem Sinne wünschen 
euch unsere Alt-Mädels und 
die restlichen LoaSingers ei-
nen schönen Start in den Juli!

Bis bald, Eure LoaSingers
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Traditionen pflegen 
und aktiv leben
Der Ostersonntag und der  
1. Mai standen ganz im Zei-
chen der traditionellen Weck-
rufe. An beiden Tagen trafen 
sich die Musiker der Markt-
musikkapelle St. Michael be-
reits in den frühen Morgen-
stunden, um die Bevölkerung 
von St. Michael mit Marsch-
musik zu wecken. 

Ihnen gilt ein großer Dank für 
den herzlichen Empfang, die 
Gastfreundlichkeit, die her-
vorragende Verpflegung und 
die großzügigen Spenden. 
Diese wertschätzenden Ges-
ten ihrerseits bestärken uns, 
diese Tradition der Weckrufe 
aufrechtzuerhalten und wei-
terzuführen.

Das Gemeindeleben 
aktiv mitgestalten
Am 5. Mai fanden die Feier-
lichkeiten zum hl. Florian 
statt. Unter den Klängen  
von Marschmusik führten  
die Musiker:innen den Fest-
zug an und begleiteten die 
Kameraden der Feuerwehr  
St. Michael vom Rüsthaus bis 
zur Pfarrkirche. 

Wir durften die Florianimesse 
(gemeinsam mit dem Kirchen-
chor) sowie auch den an-
schließenden Festakt vor der 
Kirche – mit Ehrungen ver-
dienter Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr – musika-
lisch umrahmen.

Wie schon in den letzten Jah-
ren führte im Rahmen des - 
mittlerweile auch schon tradi-
tionellen - Dorffestes - die 
Route der Murtal-Classic 
durch St. Michael. 

Die Musiker leiteten das Dorf-
fest am alten Dorfplatz mit ei-
nem Frühschoppen ein und 
den Besuchern wurde ein 
buntes Musikprogramm ge-
boten. 

Der musikalische Bogen 
spannte sich von klassischen 
Märschen, bekannten Polka- 
Melodien bis hin zu moder-
nen Blasmusikklängen. 

In den Räumlichkeiten der al-
ten Greisslerei befand sich die 
Weinbar - den Ausschank 
übernahmen die Musiker und 
die Marketenderinnen der 
MMK - und die Festgäste ka-
men während und vor allem 
nach dem Frühschoppen in 
den Genuss von erlesenen 
Weinen. 

Das Dorffest war ein großer 
Erfolg und am gesamten 
Dorfplatz war eine hervorra-
gende Stimmung spürbar.

Neues von der Marktmusik- Neues von der Marktmusik- 
kapelle St. Michaelkapelle St. Michael

Osterweckruf

Dorffest

Florianifest

Konzert im Zeichen 
der Sterne
Am 27. April durfte Obmann 
Robert Gesselbauer im Rah-
men des Konzerts „Music 
from Stars“ zahlreiche Besu-
cher und Ehrengäste im Volks- 
haus St. Michael begrüßen. 

Unserem Kapellmeister Mar-
tin Ranninger gelang es wie-
der mit dem gewählten 
Motto „Music from Stars“ die 
Besucher mit einer neuen Fa-
cette der Blasmusik abseits 
der traditionellen Musik zu 
überraschen.

Das Konzert wurde mit dem 
bekanntesten und beliebtes-
ten Marsch in der amerikani-
schen Geschichte „Unter dem 
Sternenbanner“ eröffnet.

Mit den Melodien aus „The 
Greatest Showman“ entführ-
ten die Musiker die Zuhörer in 
den Zirkus zu den Stars der 
Manege.

Ihr gesangliches Talent stellte 
Musikerin Jasmin Strouhal 
mit der emotionalen Musical 
Ballade „Gold von den Ster-
nen“ aus dem Musical „Mo-
zart“ unter Beweis und das 
Publikum honorierte ihre 
Darbietung mit jubelndem 
Applaus.

Im 2. Teil des Konzerts reisen 
die Musiker zusammen mit 
den Konzertbesuchern ent-
sprechend dem Motto „Music 
from Stars“ mit bekannten 
Film- und Fernsehmelodien 
in weit entfernte Galaxien. 
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Jugentreffen Kegeln

Ehrung Hans Vallant

Bevorstehende Veranstaltungen
In den Genuss der musikalischen Klänge der Marktmusikkapelle St. Michael kommen Sie bei den 
folgenden Veranstaltungen:

13. Oktober 2024 
	 Erntedankfest

19. Oktober 2024 
	 Eröffnung RAIBA Kompetenzzentrum ab 11 Uhr Frühschoppen mit anschließendem Festakt

31. Oktober 2024  
	 Totengedenken

01. Dezember 2024  
	 Konzert im Advent – 15 Uhr – Volkshaus St. Michael

Mit den Musikstücken „Star-
ship Troopers“, „Star Trek 
Through The Generations“, 
„Battlestar Galactica“ und 
„Star Wars Saga“ finden sich 
die Mitglieder der MMK mit 
dem Publikum in einem inter-
stellaren Krieg zwischen einer 
Erdenregierung „United Citi-
zen Federation“ und einer au-
ßerirdischen Spezies wieder, 
befinden sich im ewigen 
Kampf zwischen „Gut und 
Böse“, entdecken neue bislang 

unbekannte Lebensformen 
und erforschen fremde Kultu-
ren und Phänomene im All. 

Die musikalische Darbietung 
der Marktmusikkapelle  
St. Michael wurde vom  
Publikum mit einem nicht  
enden wollenden Applaus  
gewürdigt. 

Als Zugabe wurde der Star 
unter den Märschen – der Ra-
detzky Marsch - dargeboten.

Wir bedanken uns an dieser 
Stelle beim zahlreich erschie-
nen Publikum für den Besuch! 
Es war ein toller Konzert-
abend und es war uns eine 
große Freude für Sie musizie-
ren zu dürfen!

Ehrung eines verdien­
ten Ehrenmitglieds
Mit großer Freude hielt Ob-
mann Robert Gesselbauer im 
Rahmen des Konzerts eine 
Laudatio für den Musiker 
Hans Vallant. 

Er bedankte sich bei Hans - 
stellvertretend für all seine 
musikalischen Wegbegleiter - 

für seinen unermüdlichen Ein-
satz, seine Leidenschaft zur 
Musik, seine Vorbildwirkung, 
für seine Freude, die er uns al-
len mit seiner Musik bereitet 
hat und noch immer bereitet 
und für die unzähligen unter-
haltsamen und schönen ge-
meinsamen Stunden.

In Würdigung seiner Ver-
dienste um die österreichi-
sche Blasmusik erhielt Hans 
Vallant die höchstmögliche 
Auszeichnung für einen Blas-
musiker - die Verdienstme-
daille in Gold des österreichi-
schen Blasmusikverbandes. 

Bürgermeister Manuel Gößler, 
Hedwig Eder - Finanzreferen-
tin des österreichischen Blas-
musikverbandes, Sarah Zieg-
ler – Bezirksjugendreferentin 
und Kapellmeister Martin 
Ranninger überreichten die 
Auszeichnung und waren die 
ersten Gratulanten.

Lieber Hans, wir wünschen dir 
noch viele Jahre bester Ge-
sundheit und dass du uns 
noch lange mit deiner Musik 
erfreust. 

Gemeinschaft im 
Verein leben und 
pflegen
Um die Zusammengehörig-
keit auch abseits der Musik zu 
stärken, organisiert die Ju-
gendreferentin Doris Todtner 
regelmäßige Treffen mit un-
seren jugendlichen Musikern.

Auf Wunsch der Jugend tra-
fen sie sich am 9. Mai zum Ke-
geln im Gasthaus Gösserbräu 
in Leoben. 

Die gemütlichen und lustigen 
Stunden ließen die Teilneh-
mer im Anschluss an den 
sportlichen Wettkampf mit ei-
nem Essen ausklingen.

Die Musiker und der Vorstand 
der Marktmusikkapelle 

wünschen der Bevölkerung von 
St. Michael eine schöne Zeit im 

Sommer. Genießen Sie die 
freien Tage und möge Ihr 

Urlaub voller Freude, Entspan-
nung und unvergesslichen 

Erinnerungen sein.
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Griaß eich!Griaß eich!

Wie immer war bei uns 
seit dem letzten Mal so 
einiges los! 

Am 21. April haben wir un-
seren Maibaum hergerich-
tet und diesen dann gleich 
am 30. April aufgestellt. 
Am 5. Mai fand in der 
HBLA für Forstwirtschaft 
Bruck/Mur der Bildungs-
tag Mur – Mürz statt. Dort 
lernten wir zuerst so eini-
ges über das Thema Rhe-
torik und wie man erfolg-
reich Reden hält. Das 
zweite Thema des Bil-
dungstages war ein 
Selbstverteidigungskurs 
und zu guter Letzt, unser 
persönliches Highlight: Ein 
Flirtkurs und wie man sein 
Gegenüber am besten an-
sprechen sollte. Dieser Tag 
war wirklich auf die unter-
schiedlichsten Art und 
Weisen unfassbar auf-
schlussreich. Das Kegel- 
und anschließende Hosn-
owi-Turnier vom Bezirk Le-
oben am 17. Mai konnten 
wir uns natürlich nicht ent-
gehen lassen. 

Am 18. Mai durften wir bei 
der Hochzeit von Silvio und 
Carina Pongratz aushelfen. 
Wir wünschen dem frisch ge-
trauten Paar alles Gute für die 
gemeinsame Zukunft. 

Voller Freude möchten wir 
unser diesjähriges Maibau-
mumschneiden am 17. Au-
gust bei der Familie Zechner 
in Kaisersberg ankündigen 
und Sie/euch recht herzlich 
dazu einladen. Weitere Infos 
folgen noch, doch eines kön-
nen wir jetzt schon versi-
chern: Es wird ein großer 
Spaß!
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Kontakt:
Bei Anmeldung, Interesse oder 
Fragen bitte einfach melden,  
wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Telefonisch: 0676/6380107,  
David Gromon
oder auf 
www.musikschule.leoben.at

Das alljährliche Frühlingskon-
zert der Jugendblaskapelle  
St. Michael war auch heuer 
wieder ein voller Erfolg. Zu-
sammen mit dem „Klassenmu-
sizieren“ und der „Jungmusi 
St. Stefan“ erfreuten sich die 
Zuschauer an einem gelunge-
nen Konzert. Mittlerweile hat 
die JUKA St. Michael eine be-
achtliche Größe von einund-
dreißig Mitgliedern erreicht. 
Nicht zuletzt aufgrund des ste-
tigen Bemühens unseres Ka-
pellmeisters David Gromon, 
der die Kinder mit seiner Liebe 
zur Musik sichtlich ansteckt. 

Durch die enge Zusammenar-
beit mit der Musikschule  
Leoben – Zweigstelle St. Mi-
chael gelingt es den Lehrern 
ihre Schüler für gemeinsames 
Musizieren im Ensemble (sei 
es Blechblas-  und Holzblasin-
strumente oder Schlagzeug) 
zu begeistern. 

Der Einzelunterricht in der 
Musikschule steht am Beginn 
des gemeinsamen Spielens. 
Jeder, der Interesse hat ein In-
strument zu Erlernen, kann 
sich zum Unterricht anmel-
den. In St. Michael werden  
neben Blockflöte, Klavier und 
Gesang auch Holz- und Blech-
blasinstrumente unterrichtet, 
sowie Schlagzeug und  
Gitarre. David Gromon wird – 
wie jedes Jahr – für die Kinder 
der Volksschule einen Instru-
mentenworkshop anbieten. 
Für Fragen und Anmeldun-
gen können Sie sich gerne  

Jugendblaskapelle St. MichaelJugendblaskapelle St. Michael

bei Herrn Gromon oder direkt 
im Büro der Musikschule  
Leoben melden. 

Um noch einmal auf die  
Auftritte der JUKA St. Michael 
zurückzukommen: Auch die-
ses Jahr spielte sie wieder zur 
Erstkommunion und bei der 
Muttertagsfeier im Volkshaus 
St. Michael. Sie lieferte (ne-
ben dem Kneipp-Kindergar-
ten und dem Volksschulchor)  
einen tollen Auftritt. Heuer 
spielt die JUKA noch einmal 

auf: beim Abschlusskonzert 
der Musikschule. 

Bevor es dann in die wohlver-
diente Sommerpause geht, 
gibt es noch einen Ausflug 
auf die Schladminger Planai – 
Fotos und Bericht dazu lesen 
Sie dann in der Herbst
ausgabe. 

Bis dahin wünscht die  
JUKA St. Michael einen 

erholsamen Sommer!

Bestell-Hotline: 0660 / 73 72 885
Öffnungszeiten: 

Täglich von 10.00 bis 22.00 Uhr / Dienstag Ruhetag
Zustellung von 11.00 bis 22.00 Uhr

Aschmannweg 4, 8770 St. Michael
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Vocalensemble MittendrinVocalensemble Mittendrin

Kontakt: 
Vocalensemble Mittendrin 
Hauptstraße 38

Chorleitung:  
Mag. Christian Rehrl-Leopold 
Tel.: +43 650 49 67 238

Obfrau:  
Alexandra Bechter, +43 664 36 76 403 
E-Mail: chor-mittendrin@gmx.at
www. vocalensemble-mittendrin.jimdo.com

einzigartig a capella Hochzeit   
Gospel Spaß klangvoll  
Pop dynamisch Freude singen Taufe  
rockig spritzig Konzert kraftvoll  
Klavier Feier feurig Rock energie-
geladen vielseitig außergewöhnlich  

Wenn Musik swingt, dann geht das einem ins Blut. Man schnippt mit, auch wenn man  
es gar nicht vorhat. Nichts wirkt so belebend wie eine swingende Band.

Paul Kuhn

Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser!
Der Schwerpunkt unseres 
Tuns lag in den vergangenen 
drei Monaten hauptsächlich in 
der Probentätigkeit. Einerseits 
will für den Spätherbst (ge-
naue Termine in der nächsten 
Ausgabe) ein neues, an-
spruchsvolles Gospelkonzert 
einstudiert werden, anderer-
seits bereiten wir uns für einen 
Großeinsatz am 12. Oktober in 
Admont vor, wo unsere Eva  
ihrem Partner das Ja-wort  
geben wird. Das heißt natür-
lich ständiger Wechsel der  
Musikstile in den Proben, was 
natürlich sowohl interessant 
ist als auch hohe Konzentra-
tion erfordert.

Am 7. April fand die fällige Jah-
reshauptversammlung statt. 
Einen wichtigen Tagesord-
nungspunkt – Anschaffung  
eines neuen Pianos – konnten 
wir einige Tage später erfolg-
reich umsetzen.

Am 18. Mai begleiteten wir 
gesanglich eine Tauffeier in 
der Ulrichskirche in Seiz und 
am 23.6. haben wir die Messe 
im Rahmen des Pfarrfests in 
St. Michael mitgestaltet.

Unterdessen suchen wir wei-
ter nach Verstärkung unseres 
Ensembles und versuchen 
gleichzeitig, die Aufmerk-
samkeit für uns durch eine 
geplante, baldige Neugestal-
tung unserer Homepage zu 
steigern.

In wenigen Wochen ist  
wieder mal Urlaubszeit, das 
ist jene Zeit, wo das Erholen 
und Ausspannen mit den  
Familien Vorrang hat, somit 
regelmäßige Proben wenig 
Sinn machen. Vollgas dann 
wieder ab September.

Mittendrin wünscht  
den Leserinnen und Lesern 

dieser Zeitung eine  
schöne Sommerzeit,  

aktiv in Bewegung oder 
faulenzend im Nichtstun,  

in der Ferne oder in der 
Heimat, Hauptsache  
die Batterien werden  

wieder aufgeladen.

mailto:mittendrin@gmx.at
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Duo ad libitum – Kleine AbendmusikDuo ad libitum – Kleine Abendmusik
Am 25. Mai um 18:00 Uhr 
im Volkshaus gab es ein  
außergewöhnliches musi-
kalisches Ereignis in  
St. Michael: ein klassisches 
Konzert.

Die „Kleine Abendmusik“ 
wurde vom „Duo ad libi-
tum“ mit Almut Teichert 
am Klavier und David  
Gromon an der Querflöte 
ausgeführt. Die Zwei ha-
ben Musik von den Barock-
zeiten bis in die Moderne 
gespielt.

Als besonderen Gast auf 
der Bühne durfte das  
Publikum die international 

gefragte Sängerin Anita Voz-
sech begrüßen, die zwischen 
zwei Konzerten und Unter-
richtstätigkeit (u.a. in  
St. Michael) Zeit fand bei die-
sem schönen Anlass mitzu
wirken.

Almut Teichert war jahrelang 
Musikschullehrerin in der  
Musikschule Leoben, feierte 
mit den Kindern genauso 
große Erfolge bei den Landes- 
und Bundeswettbewerben 
wie als Konzertpianistin.

David Gromon selber auch 
Musikpädagoge, Konzertflö-
tist und Jazzmusiker, nimmt 
aktiv im kulturellen Leben von 

St. Michael schon seit Jahren 
teil - u.a. als Kapellmeister der 
Jugendkapelle.

Das “Duo ad libitum” wurde 
im September 2022 gegrün-
det um nach den Coronazei-
ten das Publikum für die klas-
sische Kammermusik und 
Konzertbesuche wieder be-
geistern zu können. 

Die Formation spielte bereits 
zahlreiche Konzerte im In- 
und Ausland mit großem  
Erfolg.

Das Publikum war vom Kon-
zert begeistert. “Kleine Abend-
musik” hat zwar ca. eineinhalb 

Stunden gedauert, jedoch 
ist die Zeit schnell verflo-
gen.

Das Duo bedankt sich für 
die tolle Unterstützung des 
Bürger- und Vize
bürgermeisters (Manuel 
Gößler und Markus Brun-
ner), und des Kulturrefera-
tes. Bedankt sich aber auch 
für die liebevolle Betreu-
ung bei Harald Gößler.

2025 to be continued: hof-
fentlich kann man nicht nur 
das junggebliebene, son-
dern auch das junge Publi-
kum zum Besuch eines klas-
sischen Konzertes bewegen.

David Gromon
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Männergesangverein St. MichaelMännergesangverein St. Michael
Verf.: Franz Künstner

Jahreshaupt­
versammlung 2024
Am 17. März war die diesjäh-
rige, insgesamt 124. Jahres-
hauptversammlung anbe-
raumt und wie immerzu seit 
Vereinsgründung im Gasthof 
Eberhard abgehalten wor-
den. Zuvor begleiteten wir – 
ebenso schon traditionell – 
gesanglich die Sonntags-
messe in der Pfarrkirche.

Unter dem Tagesordnungs-
punkt Berichte der Ämterfüh-
rer gab Obmann Günther 
Salzger einen umfassenden 
Rückblick über das vergan-
gene Vereinsjahr und vermel-
dete mit 23 Mann, inklusive 
eines erfreulichen Neuzu-
gangs, den aktuellen Stand 
an aktiven Sängern. Jedoch 
war darüber hinaus das Able-
ben zweier ehemaliger Akti-
ver zu beklagen.

Prägend und von besonderer 
Bedeutung für die heurige 
Versammlung war allerdings 
eine anderweitige Stellung-
nahme: Viktor Fresner hat – 
sichtlich gerührt – an diesem 
Tag seine Funktion als Chor-
leiter zurückgelegt! Sage und 
schreibe 40 Jahre lang lei-
tete er mit seiner außerge-
wöhnlichen fachlichen Kom-
petenz und begeisterndem 
wie herausforderndem Enga-
gement den MGV. Er ist damit 
unumschränkt der längst die-
nende seiner Zunft in  
der Vereinsgeschichte, das 

entspricht nahezu einem 
Drittel des gesamten Be-
standszeitraumes.

Der Beweggrund mag viel-
schichtig sein, im gesamten 
betrachtet spielt eine nicht 
zu leugnende Altersentwick-
lung eine wesentliche Rolle, 
verbunden mit einer einge-
schränkten gesanglichen 
Leistungsfähigkeit, welche 
keine größeren Vorhaben 
mehr zulässt, d.h. entspre-
chende Aufführungen und 
anspruchsvolle Auftritte in 
der gewohnten und erforder-
lichen Qualität. Obendrein 
fehlt es weiterhin an noch 
notwendigen Neuzugängen 
bzw. sind die Aussichten da-
nach kaum gegeben.

Bedrückt zwar, aber dennoch 
mit tiefer Dankbarkeit für die 
vier Jahrzehnte währende, 
äußerst erfolgreiche Chorlei-
tertätigkeit, nahmen wir  
Viktors Entscheidung zur 
Kenntnis.

Gewissermaßen zu unser  
aller Trost gab er zugleich 
seine Bereitschaft bekannt, 
eingeschränkt als Chorleiter-
Stellvertreter zu fungieren, 
bis eine Nachfolgelösung ge-
funden wird. Wir werden so-
mit weiterhin in kleinerem 
Rahmen öffentlich aktiv sein 
können.

Den Schluss der JHV bildeten 
neben Allfälligem die obliga-
ten Ehrungen zur Würdi-
gung verdienter Sanges
brüder: 

Mit einer Vereinsurkunde für 
ihre 20-jährige Mitgliedschaft 
wurden Ferdinand Nebel 
und Joachim Reisinger  
geehrt. Für 25 Jahre aktives 
Singen erhielt Franz Künst-
ner vom Steirischen Chorver-

band das Ehrenzeichen mit 
silbernem Lorbeerkranz, für 
die gar 40-jährige aktive  
Zugehörigkeit zum Verein 
verlieh der Chorverband das 
Ehrenzeichen in Gold an  
Josef Hammer.

JHV 2024

Die Jubilare 2024
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Maiandacht
Einer langen Tradition  
folgend, lud der MGV heuer 
erneut zu einer Maiandacht in 
die Walpurgiskirche ein. Am 
Abend des 12. Mai wohnte 
eine kleinere Besucherschar 
der Marienverehrung bei, 
welche von Gabi Winkler mit 
Lesungen und Gebeten  
würdevoll gestaltet wurde, 
umrahmt von huldigenden 
Marienliedern unsererseits 
unter der Leitung von Viktor 
Fresner. Im Anschluss daran 
gab es für alle Brot und Wein 
(auch Wasser) als Agape.

Der MGV wünscht
allen St. Michaelerinnen und

St. Michaelern sowie den 
Kindern

 eine schöne und erholsame
Urlaubs- und Ferienzeit!

Floh- und TrödlmarktFloh- und Trödlmarkt

FÜR SPEISEN UND  

FÜR SPEISEN UND  

GETRÄNKE SORGEN 

GETRÄNKE SORGEN 

GITTI UND IHR TEAM!

GITTI UND IHR TEAM!

Wann:	 Samstag, 20. Juli 2024 
	 8.00 – 12.00 Uhr

Wo:	 Cafe Gitti, St. Michael
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Kultiger Sound der OldiesKultiger Sound der Oldies
Die Oldtimer der Murtal-Clas-
sic, Pleasant Heat und  
OldSchoolBasterds rockten 
am Pfingstsonntag den alten 
Dorfplatz von St. Michael.

Heuer war es bereits der 
24igste Aufruf zur Murtal Clas-
sic und ganz viele brachten 
ihre nostalgischen Gefährte an 
den Start. Wer glaubt, dass ir-
gendwo Abnützungserschei-
nungen auftauchen, der irrt. 
Die Faszination, welche Oldti-
mer umgibt, ist ungebrochen. 
St. Michael war zum siebenten 
Mal in Folge Etappenort der 
Ralley. Unzählige ließen sich 
das Spektakel am Dorfplatz 
nicht entgehen. Das Erlebnis 
störten weder Benzinschwa-
den noch ein Aufheulen der 
getunten Ralleyautos. Dass 
manche der wunderbar ge-
pflegten Limousinen so an die 
25 bis 30 Liter Sprit pro 100 km 
verbrennen, war gerade eine 
Randnotiz wert.

Drei Stunden lang rollte Ge-
fährt über Gefährt über den 
Dorfplatz. Exakt 179 Teilneh-
mer, 17 Piloten auf zwei und 
162 Lenkradaffine auf vier Rä-
dern, passierten den Kontroll-
punkt. Raritäten wurden be-
wundert, so wie bei den Mo-
torrädern eine Ariel, Baujahr 
1929 und die Puch S 4 aus dem 
Jahr 1934, von der nur 150 
Stück produziert wurden. Im 
Mittelpunkt des Interesses na-
türlich Fahrzeuge aus den 
20er, 30er Jahre des vergange-
nen Jahrhunderts, wie der 
Ford A und der Mercedes Benz 
Sport. Großen ideellen Wert 
besitzt etwa jener Porsche, der 
von Jacky Ickx, der belgischen 
Formel 1 Größe der 60er und 
70er, signiert wurde. Andere 
Marken gehören längst der 
Vergangenheit an. Auf lange 
Tradition können hingegen 
Audi, Jaguar, Mercedes, BMW, 
Fiat und Porsche verweisen.

Begrüßung durch Bürgermeister Manuel Gößler
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Eine Mammutaufgabe ist bei 
einer derart zeitlich ausge-
dehnten Veranstaltung die 
Moderation. Gemeinderätin 
Sabine Hanusch nahm sich 
der zugegeben schwierigen 
Aufgabe an. Das Bemühen 
war unzweifelhaft vorhan-
den, informativ und gleich-
zeitig locker und lustig zu 
sein. Aber wie lautet der gän-
gige Spruch: „In der Kürze 
liegt die Würze“. So wären 
weniger Worte des Öfteren 
doch besser gewesen.

Peter Taurer

Ein Fest braucht einen zünfti-
gen Auftakt. Das war natür-
lich eine Angelegenheit für 
die Marktmusikkapelle unter 
der Leitung von Martin Ran-
ninger. Pleasant Heat mit 
Frontfrau Claudia Künstner 
bauten mit griffigem Sound 
eine tolle Stimmung für die 
musikalischen Hauptdarstel-
ler, die OldSchoolBasterds auf. 
Die Devise lautete zurück in 
die 50er, wo Rock`n Roll noch 
Rock`n Roll der ursprünglichs-
ten Art war. Stilgerecht mit 
grauem Anzug, weißem 
Hemd, Schlips, Gilet, den 
schwarz-weißen Schuhen le-
ben die OldSchoolBasterds 

Bundesstraße 47 a
8770 St. Michael
Tel. 0 38 43 / 35 3 18
offi ce@fl eisch-mario.at

Mario Kofl er

Alles für deineAlles für deine
Grillparty!Grillparty!

BRATWÜRSTEL, FILET-SPIESSE, BRATWÜRSTEL, FILET-SPIESSE, 

STEAKS, RIPPERL, KÄSE-BRAUNE, STEAKS, RIPPERL, KÄSE-BRAUNE, 

KOTELETT, SPANFERKEL UVM.KOTELETT, SPANFERKEL UVM.

NUR DAS BESTE
KOMMT AUFKOMMT AUF

DEINEN GRILLER!DEINEN GRILLER!DEINEN GRILLER!

Öffnungszeiten:
Di. u. Fr.: 6.45 - 16 Uhr
Mi. u. Do.: 6.45 - 14 Uhr
Sa.: 8 - 12 Uhr
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diese Epoche auf der Bühne 
hingebungsvoll aus. Beglei-
tet von einer fantastischen 
Band schmetterte oder 
schmeichelte Sänger Gregor 
Bishops mit perfektem Hüft- 
und Knieschwung unverges-
sene Hits von Größen wie  
Elvis, Little Richard, Fats  

Domino und Ray Charles ins 
Mikrofon. Das Publikum 
nahm die Einladung dan-
kend und mit Begeisterung 
an.

Ohne Sponsoren und Vereine 
wäre eine derartig große  
Veranstaltung nicht durchzu-
führen. Fürs leibliche Wohl 

sorgten neben dem Gasthof 
Eberhard die LoaSingers, 
Bäuerinnen, Trachtenverein 
und Marktmusik. Bürger-
meister Manuel Gößler 
dankte allen, die für das tolle 
Fest werkten und natürlich 
dem zahlreichen und feier-
willigen Publikum.

Mehr als eine Million Kilometer am Tacho, der Mercedes von F. Kargl Wie immer dabei Florian Kargl
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Plesant Heat

Vertraten St. Michael  Werner Kraus mit Co Ferry Simbürger

OldSchoolBasterds

Sabine Hanusch beim Interview
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Arbeiterfischerverein St. MichaelArbeiterfischerverein St. Michael

Fisch & Chromwerk­
teich
Am 1. Mai haben wir die 
Saison eröffnet und bereits 
festgestellt, dass die Fische 
sehr hungrig und bissfreu-
dig sind.

Unsere Vereinsmitglieder 
haben sich ins Zeug gelegt 
und großes Engagement in 
die Sanierung der Vereins-
anlage investiert. Besuchen 
Sie uns, und machen Sie 
sich ein Bild von der Symbi-
ose „Wasser und Natur“.

Bitte an ALLE:
Umweltschutz und Nach-
haltigkeit bedeuten uns in 
der Angeltätigkeit sehr viel: 
Respektvoller Umgang 
mit Natur und Lebewe-
sen. 

Fische müssen, so scho-
nend als möglich, versorgt 
werden, und auch der An-
gelplatz muss sauber hin-
terlassen haben.

Obmann Erich Kaiser 
Tel.: 0664 2439936 
Mail: erich.kaiser@aon.at

Schöne Stunden am Wasser 
und ein herzliches PETRI!

Ich schreibe euch heute nochmal unsere Öffnungszeiten:

Freitag – Sonntag und feiertags (1.5. – 29.9.2024)  
von 8 – 19 Uhr

Gegen Voranmeldung (0664 2439936)  
auch an jedem anderen Tag möglich.

Und, NICHT vergessen:
Samstag 29. Juni 2024: JUGENDLEHRFISCHEN, 9 – 13 Uhr
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Die „Kultur & Werk Dorfinitia-
tive St. Michael“ möchte sich 
herzlich bedanken!

Ein großes Dankeschön an 
das Kulturreferat der Markt-
gemeinde St. Michael sowie 
an die Vereine Marktmusikka-
pelle, LoaSingers, Die Liesing-
taler und Die Bäuerinnen für 
ihren unermüdlichen Einsatz. 
Wir danken auch unseren Ko-
operationspartnern Energie 
Steiermark, Genussreich, 
Hitthaler und Gasthof Eber-
hard für ihre wertvolle Unter-
stützung.

Ein Dank gilt der Raiffeisen-
bank Liesingtal-St.Stefan für 
die Bereitstellung der Hüpf-
burg, die bei den Kindern 
großen Anklang fand.

Ein herzliches Dankeschön an 
unsere Gäste für das Zusam-
menkommen, das herzliche 
Miteinander und das gemein-
same Feiern auf dem alten 
Dorfplatz.

Für die musikalische Umrah-
mung sorgten die Marktmu-
sikkapelle, Pleasant Heat und 
die OldSchoolBasterds als 
Hauptact.

Beim alljährlichen Boxen-
stopp der Murtalclassic konn-
ten wieder wunderschöne 

Oldtimer bewundert werden, 
was für viele Besucher ein 
Highlight war.

Die Kultur & Werk Dorfinitia-
tive St. Michael hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, das Zent-
rum von St. Michael, das Alte 
Dorf unter der Kirche, zu be-
leben. Dank der großen Un-
terstützung durch die Markt-
gemeinde, die Vereine und 
unsere Kooperationspartner 
gelingt es uns, zweimal im 

Jahr einen Treffpunkt für die 
Bevölkerung aus St. Michael 
und der umliegenden Ge-
meinden zu machen.

Im alten Zentrum von  
St. Michael gibt es noch viel zu 
tun, um das Alte Dorf als Ort 
des Miteinanders, als Treff-
punkt, als Platz zum Feiern, als 
Ort für den Austausch, als Kul-
tur- und Werkplatz oder auch 
einfach für einen gemütlichen 
Spaziergang zu gestalten. 

Danke für das großartige Dorffest!Danke für das großartige Dorffest!

Wir sind dankbar für Vor-
schläge und jede Mithilfe. 
Bitte melde Dich bei uns!

Kontaktpersonen:
Obmann 

Robert Blachfellner

Kassier  
Hermann Wolfger

Schriftführerin  
Bettina Thallmann
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Freiwillige FeuerwehrFreiwillige Feuerwehr
www.ffstmichael.at oder kdo.019@bfvle.steiermark.at 
E: ff.st.michael@aon.at · T: 03843/2300 (wird auf Handy weitergeleitet)

ABI Herbert Edlinger
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Geschätzte Damen und Herren!
Wie in Krankenhäusern, Pflegeheimen, ebenso bei be-
stimmten Firmen, müssen auch in Schulen in vorgegebe-
nen Zeitabständen Feuerwehrübungen durchgeführt wer-
den. Heuer legte man in unserer Volksschule ein besonde-
res Augenmerk auf eine effektive, sichere Räumung des 
Schulgebäudes. Falls eine Flucht nicht mehr möglich wäre, 
bedeutet das, im sicheren Klassenzimmer (eventuell Tür-
spalten mit nassen Tüchern abdichten) zu verweilen bis 
Hilfe kommt. Besonders eine Evakuierung zum eingerich-
teten Sammelplatz sollte öfters beübt werden. Diese Auf-
gabenstellungen waren im Mai zu bewältigen, wobei auch 
die Drehleiter der FF Leoben-Stadt zur Personenrettung 
aus Höhen zum Einsatz kam.

Beim Bereichsbewerb für das Feuerwehrleistungsabzei-
chen in Bronze und Silber in St. Stefan nahmen wir mit 
zwei Wettkampgruppen teil. Ich danke unseren 
Teilnehmern:innen sowie den Trainern und Bewertern. Be-
sonders gratuliere ich unserer Gruppe II, die in der Klasse 
Bronze B den Bezirkssieg erringen konnte. Für den Landes-
bewerb wünsche ich ein gutes Gelingen. Ebenso gratuliere 
ich den Mädchen und Buben unserer Jugendfeuerwehr 
zum bestandenen Wissenstestspiel bzw. Wissenstest.

Für uns als Stützpunktfeuerwehr für Tunneleinsätze ist 
eine umfangreiche und spezielle Ausbildung (inklusive 
Atemschutz) von großer Wichtigkeit. Ich danke allen unse-
ren Mitgliedern, welche sich diesen zusätzlichen Aufgaben 
widmen, sei es im Tunnel-Trainer oder Tunnel-Atemschutz-
team. 

Anlässlich unserer Florianifeier danke ich Pastoralassistent 
Erich Faßwald für die Gestaltung der Messe, wie auch unse-
rer Marktmusikkapelle für die Begleitung beim Kirchgang.

Rückblickend gratuliere ich allen bei unserer Wehrver-
sammlung im März und am Florianitag im Mai angelobten, 
beförderten und ausgezeichneten Mitgliedern.

Der Bevölkerung unserer Marktgemeinde und unseren 
Mitgliedern samt Familien wünsche ich einen schönen 
Sommer und Urlaub sowie den Kindern angenehme, er-
holsame Ferien. 

Am 7. September laden wir Sie wieder herzlich zu unserem 
Fetzenmarkt ein und freuen uns auf Ihren Besuch.

Bleiben Sie gesund und uns wohlgesonnen. 
Der Kommandant

123. ordentliche 
Wehrversammlung
Jahresbericht 2023 
138 Einsätze
Diese fand am 16. März im 
Volkshaus statt, wobei Kom-
mandant Herbert Edlinger, 
neben der zahlreich erschie-
nenen Mannschaft, auch fol-
gende Ehrengäste begrüßen 
konnte. Erstmals unser Mit-
glied HLM d.F. Manuel Gößler 
als unseren neuen Bürger-
meister wie auch unseren 
Bgm. a.D. Karl Fadinger, sowie 
Bereichs-Fw-Kdt. OBR Ing. Jo-
hann Diethard. 

Schriftführerin M.L. Hyden 
brachte den Jahresbericht 
2023, der mit 138 Einsätzen 
(davon 93 Sirenenalarme) 
und 664 Tätigkeiten mit ins-
gesamt 15.569 Stunden 
sehr eindrucksvoll ausfiel.

Einige Details daraus: 
32 Brand- und 79 technische 
Einsätze, 13 Fehlausrückun-
gen (hauptsächlich Brand-
meldealarme), 14 Brandsi-
cherheitswachen, 120 Übun-
gen sowie 23 Aus- und Wei-
terbildungen im Bezirk bzw. 
in der Lds.-Fw-Schule (mit je-
weils mehreren Teilnehmern).

Für die hohe Leistungsbereit-
schaft zeigen auch 30 Abzei-
chen, welche in unterschiedli-
chen Bewerben errungen 
wurden. Weitere Daten per 
Ende 2023:

Mannschaftsstand: 
59 Mitglieder, davon: 
46 Aktiv, 9 Jugend, 3 Reserve, 
1 Ehrenmitglied. 

Fahrzeugstand: 
3 Tunnelfahrzeuge (RLFT-A 
2000/200 Mercedes Atego, 
HLF3 Volvo FMX, KRF-S Mer-
cedes Sprinter) 1 LKW-A Mer-
cedes Vario, 1 MZF-A, Ford 
Ranger, 1 MTF-A, VW Kombi, 

1 Hartschalenschlauchboot  
Zodiac, 1 Fw-Normzille Witti, 
samt jeweiligen Bootsan- 
hänger. 

Ein wichtiger Tagesordnungs-
punkt jeder Wehrversamm-
lung ist „Angelobung, Beför-
derung, Auszeichnung“. ABI 
H. Edlinger durfte dabei  
Simone Heck und Andreas 
Garstenauer angeloben. 

Beförderungen: 
Jeweils zum Oberfeuerwehrmann, Kevin Stangl und Christian Thiele sowie Herbert Strommer zum Hauptbrandmeister. 

Auszeichnungen:
VZ, Österr. Bundes-Fw-Verb. in Gold: OBR a.d. Manfred Harrer 
VZ, BFV-Leoben in Silber: OLM d.F. Gregor Reiter, HBM Gerhard Ragger, HBM Herbert Strommer.  
VZ, FF-Bronze: OBR a.D. Manfred Harrer, BI d.F. a.D. Josef Schwarzenbacher, HBM d.V. Wolfgang Wuthe, OLM d.F. Gregor Reiter. 

Für Ihr Engagement zu Tätigkeiten während der COVID Pandemie wurden acht Kameraden mit der ÖLRG-COVID-19 Medaille 
(national und international) ausgezeichnet: Herbert Edlinger, Johannes Edlinger, Kurt Holler, Andreas Stangl, Daniel Achatz, 
Christian Thiele, Nils Studer, Maximilian Edlinger.  

Angelobung: A. Garstenauer, S. Heck
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Nach den abschließenden 
Grußworten der Ehrengäste 
konnte nach rund 1,5 Stun-
den die Wehrversammlung 
geschlossen werden und ABI 
Edlinger lud zum bereitge-
stellten Essen des Küchen-
teams. 

Bgm. Manuel Gößler Beförderung:  K. Stangl, C. Thiele, H. Strommer

VZ-Silber BFV-Leoben: H.Strommer, G.Ragger, G.ReiterVZ-Gold des ÖBFV: M. Harrer

Auszeichnungen:
VZ BFV-Leoben: Gold: OBR a.D. Manfred Harrer  
Silber: OLM Thorsten Aichholzer, OLM Armin Saiger, LM d.V. Marion Harrer 
Bronze: HBM Gerhard Ragger, BM d.F. Andreas Schaffer

Florianikirchgang
Unseren „Florianitag“ feier-
ten wir am 5. Mai mit dem 
traditionellen Floriani-Got-
tesdienst zu welchem wir 
von unserer Marktmusikka-
pelle, vom Rüsthaus bis zur 
Pfarrkirche, musikalisch be-
gleitet wurden, wofür wir 
herzlich danken. In ge-
wohnt einfühlender Art ze-
lebrierte Pastoralassistent 
Mag. Erich Faßwald die 
Messe, die heuer neben 
dem Kirchenchor auch von 
der Marktmusikkapelle mu-
sikalisch umrahmt wurde. 

Anschließend waren die Be-
sucher vor der Kirche zu einer 
Agape geladen. Noch davor 
wurden an verdiente Mitglie-
der Beförderungen und Aus-
zeichnungen vorgenommen. 
Sheila Schaffer wurde zur 
Oberfeuerwehrfrau und 
Christian Thiele (Kassier) zum 
Löschmeister der Verwaltung 
befördert.
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Weitere Tunnel­
übung am Erzberg
Eine weitere Tunnel-Grund-
ausbildung des Bereichs-
feuerwehrverbandes fand 
am 11. Mai im Zentrum am 
Berg (ZAB) in Eisenerz statt, 
wobei von unserer Feuer-
wehr fünf AS-Träger bzw. 
Tunnelausbilder (von 7 bis 
20 Uhr) mit Einheiten aus 
Leoben-Göss, Madstein-

Stadlhof, Niklasdorf und 
der VA-Erzberg teilnahmen.
Um die eingesetzten Kräfte 
bestens auf den Ernstfall 
vorzubereiten, wurde diese 
Ausbildung so realitätsnah 
wie möglich durchgeführt. 
Spezielle Unterstützung  
erfuhr man vom Österrei-
chischen Bundesfeuer-
wehrverband und der 
Montanuniversität Leoben.

Schiffsführerweiter­
bildung auf der 
Donau
Vom 23. bis 25. Mai fand 
heuer in Krems an der Do-
nau die diesjährige Schiffs-
führerweiterbildung des 
Lds.Fw-Verbandes-Steier-
mark statt. Vom Bezirk Le-
oben nahmen neben der 
Wasserwehr Leoben auch 

vier Schiffsführer unserer 
Wehr mit unserem Hart-
schalen-Schlauchboot da-
ran teil. Geübt wurden unter 
anderem Lande- und „Mann 
über Bord“-Manöver sowie 
Übersetzen, Knotenkunde, 
eine Rätselrallye und teil-
weise knifflige Aufgaben an 
verschiedenen Punkten auf 
der Donau sowie Durchfahrt 
der Schleuse Altenwörth. 

GAB-Tunnel-Grundaus­
bildung
In St. Michael fand am  
23. März von 9 bis 17 Uhr ein 
Stationsbetrieb der Tunnel-
grundausbildung des BFV Le-
oben statt. Durch die kombi-
nierte Ausbildung in Theorie- 
und Praxisteilen wurden die 
Teilnehmer der Portalfeuer-
wehren auf die notwendigen 
Grundkenntnisse für den Tun-
neleinsatz vorbereitet. Im the-
oretischen Ausbildungsteil 
wurden Grundlagen über das 
Bauwerk, das taktische Vorge-
hen, sowie die Organisation 
im Tunneleinsatz vermittelt.

Bei der Praxis in der Unterfüh-
rung A9/Gemeindestraße in 
der Vorderlainsach, wurde ein 
gesamtes Szenario von der La-
geerkundung bis zum Suchen 

und Retten von Personen, so-
wie dem Löschen von Fahr-
zeugen im Tunnel unter der 
Anleitung von Trainern der 
Portalfeuerwehren geübt. Ein 
besonderes Highlight war die 
Übung mit dem LUF der  
FF Kraubath. Das Löschunter-
stützungsfahrzeug ist für den 
Tunneleinsatz ein perfektes 
Hilfsmittel, weshalb es bereits 
bei der Grundausbildung vor-
gestellt wurde. DieJ59 Verant-
wortlichen des Bereiches  
Leoben dankten unserer Wehr 
und unseren geschulten Tun-
nelausbildern für die tolle Vor-
bereitung und Durchführung. 
Von der FF St. Michael betei-
ligten sich insgesamt acht  
Personen am Stationsbetrieb.  
Abschließend gab es noch 
eine Theorieschulung in unse-
rer Feuerwehr.

Tunneldecke kühlen

Tunnelübung mit LUF  der FF Kraubath

Teilnehmer Tunnelübung St. Michael
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Volksschule –  
Räumungsübung 
Ein besonderes „Highlight“ 
gab es am 17. Mai für  
die Kinder der Volksschule 
St. Michael. Ein Aufgebot an 
Einsatzkräften hatte die ge-
stellten Übungsdarstellun-
gen, wie starke Rauchent-
wicklung im Keller (mit 
Rauchmaschine), einer ab-
gängigen Person im Keller 
und mehreren eingeschlos-
senen Kindern samt Lehrer 
im zweiten Obergeschoss, 
abzuarbeiten. Daran betei-
ligt waren 14 Mitglieder 
(auch Atemschutzträger) 
unserer Wehr mit drei Fahr-
zeugen, eine Drehleiter der 
FF Leoben-Stadt sowie das 

Rote Kreuz. Unter der Übungs-
leitung von OLM Thorsten 
Aichholzer und dem Schul-
wart, ebenfalls ein Feuerwehr-
mann, HBM Herbert Strommer 
sowie der Schuldirektorin 
Gudrun Schatzl, wurde eine 
sofortige Evakuierung des 
Schulgebäudes veranlasst und 
erfolgreich durchgeführt. Wei-
ters rettete ein Atemschutz-
trupp die vermisste Person aus 
den verrauchten Kellerräu-
men. Die eingeschlossenen 
Personen im 2. OG konnten 
aus einem Fenster, mittels der 
Drehleiter ebenfalls sicher ge-
rettet werden. Anschließend 
erklärte man den Kindern ver-
schiedene Einsatzabläufe und 
Geräte. 

Zur allgemeinen Freude durf-
ten sich die Kinder abschlie-
ßend als Jung-Florianis, beim 
Spritzen mit den Hochdruck-
rohren, betätigen.

FLA-Bereichsbewerb 
in St. Stefan –  
1. Platz im Bezirk
Unsere Nachbarwehr, die FF 
St. Stefan feierte am 25. Mai 
ihr 150-jähriges Bestandsjubi-
läum. Aus diesem Anlass  
richtete die Wehr auch einen 
Feuerwehr-Leistungsbewerb 
für die Bereiche Leoben und 
Bruck/Mur aus, welcher auch 
zur Vorbereitung und als  
Vorgabe für den Landesbe-
werb dient. Wir nahmen an 
dem gut besetzten Bewerb 

(61 Gruppenwertungen) mit 
zwei Wettkampfgruppen teil. 
Unsere Gruppe I erbrachte in 
den Wertungen Bronze A und 
Silber A jeweils erfolgreiche 
Leistungen wofür bei 13 
Übungen trainiert wurde.

Die Gruppe II trat in der Wer-
tung Bronze B (mit Alters-
punkten) an und errang den 
Sieg in der Bezirkswertung 
Leoben. Auch unser Bürger-
meister Manuel Gößler nahm 
sich die Zeit bei dieser Gruppe 
mitzutun. 

FF-Jugend – 
Wissenstest
Am 23. März nahm unsere 
Feuerwehrjugend in Niklas-
dorf erfolgreich an den di-
versen Wissenstests teil, 
welche je nach Alter bzw. 

Dienstjahren unterschiedli-
che Aufgabenstellungen 
aus verschiedenen The-
mengebieten für ein Abzei-
chen bewältigen müssen. 
Folgende Abzeichen wur-
den erworben, wozu wir 
herzlich gratulieren:

WT-Bronze: Maja-Sophie Steiner
WT-Spiel-Silber: �Marie Clean, Conner Haslinger,   

Evelin und Patrick Menghiu
WT-Spiel Bronze: Sebastian Holler

Tag der Feuerwehr im 
Kindergarten
Am 17. April gab es durch die 
Feuerwehr einen Infotag im 
Kneipp-Kindergarten. Fragen 
zu Verhalten im Brandfall, 
Fluchtwege, Alarmierungsar-
ten der Einsatzkräfte,  

Räumungsübung mit Sam-
melplatz, wurden mit den 
Kindern besprochen wie auch 
erklärt. Große Freude hatten 
dann alle Anwesenden beim 
abschließenden Spritzen mit 
dem Hochdruckstrahlrohr wie 
auch mit der Kübelspritze. 
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VorankündigungVorankündigung
Wie in den Vorjahren findet die Wertstoffsammelaktion  

in der 36. Kalenderwoche vom 3. bis 5. September statt.  
Eine amtliche Mitteilung der Marktgemeinde ergeht zeitgerecht an jeden Haushalt.

Am darauffolgenden Samstag, dem 7. September  
laden wir Sie herzlich zu unserem

„Fetzenmarkt“ – alias Michöler Herbstmesse – ein! 
Auf Ihr Kommen freuen sich  

alle Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr!

Großer Steirischer 
Frühjahrsputz
Neben der jährlichen Wert-
stoffsammelaktion leisteten 
13 Mitglieder unserer Wehr 
auch für diese Aktion einen 

Beitrag. Am 12. April wur-
den in 1 ½ Stunden die Lie-
singböschungen an beiden 
Ufern in der Nähe des Rüst-
hauses von dort befindli-
chen Müllgegenständen ge-
säubert. 

Einsätze
Im abgelaufenen Berichtszeit-
raum verzeichneten wir ab 
Ende Februar wieder 22 Ein-
sätze, wobei es am 1. April zu 
mehreren Ausrückungen zu 
Sturmschäden kam. Neben 
zwei zum Glück kleineren 
Wald/Wiesen-Bränden han-
delte es sich hauptsächlich um 
Einsätze auf Straßen.

Am 25. März wurden wir zum 
Badesee in Kraubath gerufen, 
wo wir als Wasserwehr ein in 
die Mur gefallenes Stromkabel 
der Energie Steiermark, mit 
unserer Zille über den See zu-
rückbrachten. 

29.4. 
Knoten, S6-A9

4.3.
A9, FR Graz

30.5. 
Brand, Firma Mayer

11.3.
S6, VU 2 PKW, Pers. einge-
klemmt, 3 Pers. verletzt

29.3.
S6

1.4. 
Sturmschäden

1.3. 
Ölspur ca. 100 m, Hauptstr.
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Sehr geehrte Kunden!

Wir haben unser Geschäft mit 31.5.2024 geschlossen.

Leider ist es uns nicht gelungen, einen Nachfolger für den Betrieb  
zu finden.

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit und langjährige 
Treue sehr herzlich!

Bei Bedarf von Service oder Neukauf können wir Ihnen einen Service-
partner aus unserer Gruppe empfehlen:

Deutschmann KG 
Hauptstraße 96 
8793 Trofaiach 
Tel. Nr. 03847-2768

Elektro Labler 
Kerpelystraße 42
8700 Leoben 
Tel. Nr. 03842-24136

Clearwhite Produkte (z.B. Geschirrspülpulver, Klarspüler, Salz, Reiniger...)
Uhren Batterie Service 
Leuchtmittel aller Art 
Miele Reinigungsprodukte 
gibt es bei

GALLER GesmbH
Bundesstraße 54
8770 St. Michael (gegenüber BP-Tankstelle) 
Tel. Nr. 03843-2411
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Trachtenverein D̀ Liesingtaler St. MichaelTrachtenverein D̀ Liesingtaler St. Michael

Jahreshaupt­
versammlung
Alle zwei Jahre wird im Verein 
eine Jahreshauptversamm-
lung abgehalten, am 28. April 
2024 war es wieder so weit. 
Nach einem gemeinsamen 
Gottesdienst in der Pfarrkirche 
von St. Michael fanden wir  
uns im GH Eberhard ein und 

besprachen die geplanten 
Vorhaben des Vereins für die 
nächsten beiden Jahre. Im An-
schluss an den offiziellen Teil 
wurde bei einem gemeinsa-
men Mittagessen noch aus-
giebig getratscht und gelacht.

Maibaumaufstellen 
Brauchtum und Geselligkeit 
verbindet unser jährliches 
Maibaumaufstellen mit der 
Hand und Muskelkraft! Traditi-
oneller Weise findet diese Ver-
anstaltung in St. Michael im-
mer am 30. April am Parkplatz 
vor dem Volkshaus statt. 

Kontakt: 
Obfrau Elke Knoll 

0664/9109345
Bahnhofplatz 2a  
8770 St. Michael 

Um den mehr als 20 Meter lan-
gen Baum aus der Lainsach, 
gespendet von Veronika Ha-
berl vlg. Karner, in die Höhe zu 
bringen bedarf es mindestens 
30 starker Männer, die kräftig 
zupacken. 

Ein Novum des heurigen Jah-
res war die Mithilfe einer jun-
gen Feuerwehrkameradin, 
eine Tatsache, die uns sehr ge-
freut hat. Zwei Stunden später 
war der Baum von der hori-
zontalen in die vertikale Lage 
gebracht worden und alle Mit-
wirkenden hatten sich eine 
deftige Labung verdient. 

Das Wetter spielte recht gut 
mit, trotz starken Windböen 
war es eine gelungene Veran-
staltung. 

Dorffest
Von 17. bis 19. Mai 2024 rollte 
die 24. Murtal Classic wieder 
durch das Murtal. Einmal mehr 
bietet diese Veranstaltung den 
Liebhaber:innen von ein- und 
zweispurigen Raritäten die 
Möglichkeit, ihre Schätze ei-
nem interessierten Publikum 
zu zeigen. In St. Michael macht 
die Ralley immer am Sonntag 
Halt, es bietet sich somit ein 
Dorffest am alten Dorfplatz 
an. Der Trachtenverein ist seit 
Jahren mit einem Stand dabei, 
das diesjährige Fest war auf-
grund der zahlreichen 
Besucher:innen ein wirklich 
sehr gelungenes Ereignis. Wir 
danken allen Verantwortlichen 
für die Organisation dieser 
Veranstaltung.

Bericht: Elke Knoll
Fotos: Günther Salzger

M A I B A U M  
U M S C H N E I D E N 

Sonntag, 7. Juli 2024, 10.00 Uhr
Volkshaus St. Michael
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* Neukundenangebot gültig bis 31. August 2024. Das Gratis-Angebot umfasst 
die Kontoführung inklusive Debitkarte und eine Kreditkarte (Smartcard oder 
Premiumcard) für ein s Komfort Konto. Andere Entgelte sind vom Angebot 
nicht umfasst. Nach Ablauf des Gratis-Jahres gelten die vereinbarten Kon-
ditionen für Kontoführung und Kartenentgelte (siehe Konditionenaushang). 
Details dazu auf www.steiermaerkische.at

So leicht geht Konto wechseln.
Das modernste Konto Österreichs mit 
Internetbanking George und Wechselservice.

Vereinbaren Sie ein Beratungsgespräch in 
unseren Filialen St. Michael und Mautern:

 Konto und  

Kreditkarte im  

1. Jahr gratis*

Bettina Moser
Kundenbetreuerin Filiale Mautern
Tel. 05 0100 – 634986
bettina.moser@steiermaerkische.at

Natascha Stöckl
Kundenbetreuerin Filiale St. Michael
Tel. 05 0100 – 638076
natascha.stoeckl@steiermaerkische.at

Tina Berger
Kundenbetreuerin Filiale St. Michael
Tel. 05 0100 – 638079
tina.berger@steiermaerkische.at

Bernd Schörkmayer
Leiter Filiale St. Michael und Mautern
Tel. 05 0100 – 638078
bernd.schoerkmayer@steiermaerkische.at

Carina Stradner
Kundenbetreuerin Filiale St. Michael
Tel. 05 0100 – 638077
carina.stradner@steiermaerkische.at

0262_Advertorial_Neukundenangebot Konto Kreditkarte_210x148.indd   10262_Advertorial_Neukundenangebot Konto Kreditkarte_210x148.indd   1 17.05.2024   12:01:2317.05.2024   12:01:23

 

Wer die Kunst versteht, mit sich selbst leben zu können, kennt keine Langeweile

Am 23. März nahmen wir 
die Herausforderung des 
PV OG St. Stefan an und 
duellierten uns im Zim-
mergewehrschießen. Mit 
im Gepäck, der Wanderpo-
kal, welchen wir uns im 
Vorjahr – im wahrsten Sinn 
des Wortes – erschossen 
hatten. 

Wir wurden herzlich emp-
fangen und mit Getränk 
und Jause versorgt.

Das Glück war uns leider 
nicht wirklich hold und so-
mit überließen wir den  
Pokal den Gegnern, die sich 
darüber freuten und den 
Pokal nun ein Jahr lang  
abstauben dürfen. Danach 
werden wir mit erneutem 

Kampfesgeist versuchen, die 
Trophäe wieder nach  
St. Michael zu holen!

Ein voller Erfolg hingegen  
war unsere Tagesfahrt nach 
Kärnten. In Gurk besichtigten 
wir den Dom, nach dem  

Mittagessen führte uns unsere 
Reiseroute über Bad Klein-
kirchheim nach Seeboden, wo 
wir das Bonsai Museum, samt 
Bonsai Garten besuchten. Ab-
schließend schlenderten wir 
über die Promenade des 
Millstättersee`s und genossen 

St. Michaeler Pensionist:innen bewiesen wieder einmal Kampfgeist und Reiselust

dabei nicht nur die Aussicht 
und das schöne Wetter, 
sondern genehmigten uns 
einen großen Eisbecher, 
welcher uns von unserem 
Obmann Artur gesponsert 
wurde!

Ein herzliches D A N K E 
nochmal!

Pensionistenverband  Pensionistenverband  
St. MichaelSt. Michael
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Unsere Öffnungszeiten sind:  
Donnerstag 15:00 Uhr – 19:00 Uhr

Achtung: Die Bücherei ist im August und 
am 5. September geschlossen!
Unsere Gebühren:
Mitgliedsbeitrag pro Jahr � € 3,00
Lesegebühr pro Buch für 14 Tage � €  0,10 
jede weitere Woche pro Buch � €  0,10

Neues aus der BüchereiNeues aus der Bücherei

Besuchen Sie uns in unserer Bücherei!

„Die Entflammten“ - Zwei 
Frauen, zwei Epochen - ein 
rauschhafter Roman über die 
Liebe und die Kunst von Si-
mone Meier. Frankreich und 
Holland um 1900. Die junge 
Jo van Gogh-Bonger verliert 
ihren geliebten Mann Theo an 
die Syphilis. Kurz zuvor hat 
sich Theos Bruder Vincent van 
Gogh erschossen. Jo bleibt 
nichts als ein Baby und Hun-
derte Bilder des noch unbe-
kannten Malers. Sie be-
schließt, Vincent weltberühmt 
zu machen, und setzt damit 
eine gigantische Erfolgsstory 
in Gang. Über hundert Jahre 
später stößt die Kunsthistori-
kerin Gina auf Jos Geschichte. 
Und Jo nimmt sie mit in eine 
Welt voller Menschen, die be-
sessen sind: von der Liebe, 
der Kunst und von Visionen. 
Ginas Vater ist Schriftsteller 
und versucht seit zwanzig 

Jahren erfolglos, sein zweites 
Buch zu schreiben. An seiner 
Seite wird Ginas Faszination 
für Jo selbst zu einem rausch-
haften Roman über eine 
kurze, aber folgenreiche 
Liebe. Und über zwei Famili-
engeschichten im Zeichen 
der Kunst.

„Lichtungen“ – Zwischen 
Lev und Kato besteht seit ih-
ren Kindertagen eine beson-
dere Verbindung. Doch die 
Öffnung der europäischen 
Grenzen weitet ihre Lebens-
entwürfe und verändert ihre 
Beziehung für immer. Voller 
Schönheit und Hingabe er-
zählt Iris Wolff in ihrem gro-
ßen neuen Roman von zeitlo-
ser Freundschaft und davon, 
was es braucht, um sich von 
den Prägungen der eigenen 
Herkunft zu lösen.

Isabel Allende hat eine fulmi-
nante historische Saga ge-
schrieben, die miteinander 
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8700 Leoben, Gösser Straße 11, Tel. 03842/44776-0,  
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verwobenen Geschichten 
zweier junger Menschen, die 
auf der Suche nach Familie 
und Heimat sind. „Der Wind 
kennt meinen Namen“  
erzählt von den Opfern, die 

Eltern bringen, und es ist ein 
Liebesbrief an die Kinder, die 
unvorstellbare Widrigkeiten 
überleben - und die niemals 
aufhören zu träumen und zu 
hoffen.
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Pattama Poothaworn &  
Enrico Thallmann

Ioana-Daniela Turcus &  
Daniel-Marius Jugan

Claudia Rinofner &  
Heiko Spitzer

EHESCHLIESSUNGEN

Elisabeth Maria & Franz Schaffer 
50 Jahre

Erika & Peter Franz Wassermann 
50 Jahre

Doris & Franz Otto Fladischer 
50 Jahre

Christa & Stefan Mörth 
60 Jahre

Elfriede & Karl Sprung 
65 Jahre

EHEJUBILÄUM

Robert WENZL – 95 Jahre

Valerija PratljacicAntonia GRABMAYR – 90 Jahre

Theresia PRETZLER – 80 Jahre

Justine Zarfl (87)
Elfe Hagel (95)
Johann Weninger (83)
Hermine Hoffellner (92)
Rosa Kalterschneh (88)
Charlotte Bräuer (92)
Martha Angerer (90)
Adolf Glantschnig (87)
Brigitte Hoder (69)

VERSTORBEN

Hermine Maria Steinegger (80)
Robert Wenzl (95)
Antonia Grabmayr (90)
Gabriela Drs (80)
Johann Leitner 90)
Theresia Pretzler (80)
Wilhelmine Süss (90)	

GRATULIEREN
WIR

Heumann Eleni

Valerija Pratljacic

Selina Natter

Klara Pratljacic

Paula Kogler

Aurora-Rose Lechner

GEBOREN

AUS DEM STANDESAMTAUS DEM STANDESAMT
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Endlich war es wieder soweit! Wir durften für unsere Papas einen Schraubenmännchen-Schlüsselanhänger zum 
Vatertag basteln.

Dafür benötigt man:

	 • 1 Schraube
	 • 1 Unterlegscheibe
	 • 3 Muttern
	 • 2 Flügelschrauben
	 • Schnur

	 1) �Zuerst wird am Schraubenkopf ein Stück Schnur angebunden. Und schon beginnt das Erstellen  
unseres Schraubenmännchens.

	 2) �Jetzt die Unterlegscheibe auf die Schraube stecken.
	 3) �Als nächstes eine Mutter fest auf die Schraube drehen.
	 4) �Danach die Flügelschraube mit den Flügeln nach oben auf die Schraube drehen.
	 5)� Anschließend werden die zwei Muttern - mit Abstand - auf die Schraube gedreht.
	 6) �Zum Schluss die letzte Flügelschraube mit den Flügeln nach unten auf die Schraube drehen.

Fertig ist unser Schraubenmännchen!

Kinderkrippe St. MichaelKinderkrippe St. Michael
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Kneippkindergarten 1Kneippkindergarten 1

Unsere Entdeckungsreise 
führte uns weiter in den Früh-
ling. Gemeinsam mit Frau Ma-
ria Haberl machten wir uns 
auf Kräutersuche. Im Wald 
hinter unserem Kindergarten 
konnten wir schon viele ess-
bare Kräuter finden und ver-
kosten. Anschließend sam-
melten wir noch viele Zäpfen 
und Stecken. Damit gestalte-
ten wir ein Mobile. Ebenso 
fanden wir eine kleine Raupe. 
„Vielleicht die kleine Raupe 
Nimmersatt?“ 

Zum Abschluss unserer Kräu-
terwanderung kochten wir 

noch Kräuterpizza und tran-
ken leckeren Kräutersaft. Ein 
großes Danke an Frau Haberl 
für die tollen Tipps und den 
interessanten Vormittag.

Nicht nur die verschiedenen 
Kräuter, sondern auch die 
Raupe hinterließ große Spu-
ren bei unseren Kindern, so 
ging unsere Entdeckungsreise 
weiter und führte uns zur 
„kleinen Raupe Nimmersatt“. 
Ein spannendes Experiment 
vom kleinen Ei zur Raupe und 
weiter zum Schmetterling be-
gleitete uns in dieser Zeit. 

Nach der Verwandlung ließen 
wir unsere Schmetterlinge in 
unserem Garten in die große 
weite Welt fliegen. Abschlie-
ßend durften wir noch die 
Raupe Nimmersatt bei der 
Muttertagsfeier im Volkshaus 
aufführen.

122 Feuerwehr herbei. Unsere 
Entdeckungsreise geht weiter 
und führte uns zur Freiwilli-
gen Feuerwehr St. Michael. 
Die Kameraden verbrachten 
einen Vormittag bei uns im 
Kindergarten, erzählten uns 
vieles über ihren Beruf und 
zeigten uns ihre Ausrüstung. 
Im Garten spritzten wir mit 
dem Feuerwehrschlauch und 
zu guter Letzt durften wir 
auch das Feuerwehrauto von 
innen betrachten. Danke an 
die Feuerwehr St. Michael für 
den aufregenden Tag.

Weiters besuchte uns Frau 
Edith Stöcklmayr vom Abfall-
wirtschaftsverband. Gemein-
sam machten wir uns auf Ent-
deckungsreise „Wasser“. Viele 
tolle Geschichten von Hilde-
gard, Kasimir und Paul Platsch 
erfreuten die Kinder. 

Nun geht in großen Schritten 
unser Kindergartenjahr dem 
Ende zu und eine spannende 
und abwechslungsreiche Ab-
schlusswoche steht uns be-
vor. 

Unsere „Großen“ verabschie-
den wir in die Schule und 
wünschen ihnen und ihren 
Familien weiterhin alles Gute 
und unseren Kindergarten-
kindern und ihren Familien 
sowie allen Lesern und Leser
innen wünschen wir einen 
schönen Sommer.

Das Kneipp –  
Kindergartenteam 
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Kindergarten Pumuckl Kindergarten Pumuckl 

Kindergarten 
Pumuckl

Im April fand wieder unser 
Schwimmkurs mit der Wasser-
rettung St. Michael im Asia 
Spa Leoben statt. Fünf Tage 
lang gaben die Kinder mit 
den Schwimmlehrern und 
verschiedenen Materialien ihr 
Bestes im Wasser und einige 
wurden am Ende sogar mit  
einem Schwimmabzeichen 
belohnt. Vielen Dank an die 
Wasserrettung und die frei-
willigen Schwimmlehrer für 
euren Einsatz. 

Die Firma Kamper öffnete für 
uns ihre Türen und zeigte uns, 
wie man zum Beispiel Kugel-
schreiber mit einem Logo be-
drucken kann. Liebevoll 
wurde uns jeder Bereich der 
Firma gezeigt und kindge-
recht erklärt. Das Highlight 
des Vormittages war aber die 
bereitgestellte Jause und die 
„Disco“ im Garten der Familie. 
Wir bedanken uns herzlichst 
für diesen tollen Tag bei der 
gesamten Familie Kamper. 

Gut gekleidet und mit einem 
Rucksack ausgestattet starte-
ten wir unseren alljährlichen 
Waldkindergarten der grünen 
Gruppe. Insgesamt sechs 
Tage lang verbrachten wir un-
seren Vormittag im Wald. Mit 
verschiedenen Materialien, 
wie zum Beispiel Lupenglä-
sern und Sachbüchern,  
erforschten und erkundeten 
wir den Wald und seine tieri-
schen Bewohner. 

Der Herr Bürgermeister  
Manuel Gößler besuchte uns 
in unserem „Waldwohnzim-
mer“ und brachte uns ein le-
ckeres Eis vorbei. Vielen Dank 
für diese tolle Überraschung. 

Am 13. Mai haben die Kinder 
der gelben Gruppe die  
Mamas wieder am Nachmit-
tag zum Picknick eingeladen. 
Da das Wetter leider nicht 
wirklich auf unserer Seite war, 
brachten wir alles im Kinder-
garten über die Bühne. Im 
Turnsaal gab es zuerst eine 
Darbietung der kleinen Stars, 
wo wir den Mamas sagten, 
wie wundervoll sie sind und 
im Anschluss eröffneten wir 
das Buffet für die bereits 
hungrigen Mamas. Nach der 
Stärkung wurden die Mamas 
noch eingeladen mit ihren 
Kindern Gesellschaftsspiele 
zu spielen und den Nachmit-
tag gemütlich ausklingen zu 
lassen. 
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„Blühende und Summende“ Paradiese  „Blühende und Summende“ Paradiese  
vor der Haustür – auch St. Michael i. O.  vor der Haustür – auch St. Michael i. O.  
ist Partner der Aktion Wildblumen!ist Partner der Aktion Wildblumen!
Wiesen sind wichtige  
Elemente in der Steiermark 
und extrem wertvolle Le-
bensräume. Damit uns 
noch mehr natürliche Wild-
blumenwiesen erfreuen, 
setzt der Verein 
Blühen&Summen auf die 
Zusammenarbeit mit Ge-
meinden.

„Wir lagen auf der Wiese 
und baumelten mit der 
Seele!“ - das Zitat von Kurt 
Tucholsky erinnert an den 
für Seele und Geist wohltu-
enden Zustand. Bunte Blu-
menwiesen laden damals 
wie heute zum Verweilen, 
Rasten und Bleiben ein.  
Es ist die natürliche, 
schlichte Schönheit - ohne 
künstlichen oder schrillen 
Aufsatz - die uns in ihren 
Bann zieht. Eigentlich 
müsste es eine Selbstver-
ständlichkeit sein, solch 

buntblühende, Verweil-Oasen 
zu schaffen. So finden auch 
Wiesenblumen wieder einen 
Platz, um sich auszubreiten. 
Das lockt wiederum viele 
Tiere an, die Nahrung, Brut-
platz oder einfach nur eine 
Möglichkeit zum Rasten und 
Verweilen benötigen. Bleiben 
dann Pflanzen und Tiere dau-
erhaft, bildet sich eine faszi-
nierende Welt aus Wechselbe-
ziehungen und existenziellen 
Lebensgemeinschaften. Ein 
belebendes Zusammenspiel 
vieler Individuen und Arten.

Wildblumenwiesen 
leisten viel!
Es kann nicht oft genug auf 
den umfassenden Nutzen von 
Wildblumenwiesen hingewie-

sen werden. Die Ökosystem-
leistungen artenreicher, hei-
mischer Wiesen helfen mit, 
zukünftige ökologische und 
ökonomische Herausforde-
rungen besser zu meistern. 

Durch die nachhaltige Gestal-
tung unserer Kulturlandschaft 
werden Siedlungsräume na-
türlich geschützt und damit 
lebenswerter.

Ein vorherrschender Pflanzen-
reichtum an heimischen Grä-
sern und Blütenpflanzen kann 
viel bewirken. Die pflanzliche 
Vielfalt sorgt für eine bessere 
und tiefere Durchwurzelung, 
Aufnahmefähigkeit und Spei-
cherung von Wasser erhöhen 
sich und Stickstoff und Koh-
lenstoff wird gebunden. Je 
größer der Artenreichtum, 
umso stabiler und regulieren-
der ist das Ökosystem Wiese 
gegenüber Störungen. 

Gerade in Zeiten des Klima-
wandels sind wir auf diese 
Stabilität angewiesen.

Wiesen-Netzwerk 
wichtiger denn je!
„Durch die Zusammenarbeit 
mit vielen engagierten Ge-
meinden können wir bunt-
blühende Verweil-Oasen 
schaffen. Auch St. Michael  
unterstützt dieses Vorha-
ben“, freut sich Projektleite-
rin Christine Podlipnig von 
Blühen&Summen. „Ein Netz-
werk an artenreichen Wie-
sen ist unerlässlich und 
wichtiger denn je. Es sind 
wertvolle Trittsteine im Bio-
topverbund Steiermark“, 
bringt Naturschutzlandesrä-
tin Ursula Lackner auf den 
Punkt. Die Aktion Wildblu-
men wird als LE-Projekt vom 
Land Steiermark und EU un-
terstützt. 

Der Zeitpunkt ist derzeit aus zweierlei 
Gründen ideal, um seine Heizung von Gas 
oder Öl auf erneuerbare Energie umzu-
stellen. Dafür spricht einerseits die För-
derhöhe von 75% und andererseits das 
Bewusstsein einen Beitrag zur intakten 
Umwelt zu leisten.

Was die Bundes- und Landesförderung 
bei einem Umstieg in Euro in etwa aus-
macht, erläutert der Verkaufstechniker 
Herwig Huber, der seit 38 Jahren bei 
der Firma Scherübel viel Erfahrung und 
Know-how sammeln konnte: „Die Kosten 
für den Wechsel zu einer Pelletsheizung 
oder einer Wärmepumpe betragen in 
etwa 30.000 Euro, gefördert werden da-
von rund zwei Drittel. Meine klare Emp-
fehlung für den Umstieg von der fossilen 
auf die erneuerbare Energie lautet daher: 

„Wann, wenn nicht jetzt!“

Der erste Schritt, um diese Förderung 
in Anspruch nehmen   zu können, ist 
eine Registrierung bei der Förderstelle.
Mit einer zugeteilten Nummer hat man 
dann ein ganzes Jahr lang Zeit, um den 
Heizungstausch vornehmen zu lassen.
Mit der Firma Scherübel als Partner sind 

die nächsten Schritte nach der Kontakt-
aufnahme ein Termin beim Kunden vor 
Ort, die Erstellung eines Angebotes und 
der erteilte Auftrag.

Der Slogan „Wir installieren Generatio-
nen“ ist für die Firma Scherübel, die 1921 
gegründet wurde, keine bloße Phrase. 85 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, einige 
davon seit 40 Jahren im Unternehmen, 
bieten über die Zentrale in Trofaiach und 
die Filiale in Wien alle Dienstleistungen 
rund um das Thema Haustechnik an. Dies 
für den Privathaushalt genauso wie für 
Großkunden aus Industrie und Gewerbe.

Nähere Infos für Ihren Wechsel in die 
erneuerbare Energie erhalten Sie unter: 

heizung@scheruebel.at oder T: 03847/81 13-29.

Herwig Huber, äußerst kompetent und erfahren.
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Setzen Sie den Schritt raus aus der fossilen und rein in die erneuerbare 
Energie mit der aktuell hohen Bundes- und Landesförderung sowie der Firma 
Scherübel als kompetenter und verlässlicher Partner.

WANN, WENN NICHT JETZT UND DAS MIT 75% FÖRDERUNG!
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Volksschule St. MichaelVolksschule St. Michael
Schulleiterin: Gudrun Schatzl

Experimentiertag der 
ersten und zweiten 
Klassen
Beim Experimentiertag der 
ersten und zweiten Klassen 
drehte sich alles ums Thema 
Wasser. Das gesamte erste 
Stockwerk der Volksschule 
verwandelte sich in ein gro-
ßes Labor, in dem die Schüler
innen und Schüler in altersge-
mischten Gruppen an zehn 
verschiedenen Stationen die 
Eigenschaften des Elements 
erforschten. 

Ihre Beobachtungen und Er-
kenntnisse konnten sie in ih-
rem persönlichen Forscher-
heft auf kreative Weise fest-
halten.

Neben den klassischen Expe-
rimenten „Schwimmen und 
Sinken“ und „Verdrängung 
von Wasser“ gab es auch spe-
ziellere Versuche wie „Geister-
hafte Wasserflasche“. Im 
Werkraum wurde mit Hilfe 
von Wasserkraft sogar Strom 
erzeugt. Diesen aufregenden 
Vormittag werden die Kinder 
hoffentlich noch lange in Erin-
nerung behalten!

Handball-Volks­
schulcup in Leoben
Am Mittwoch, den 8. Mai 
2024, durften ausgewählte 
Kinder der dritten und vier-
ten Klassen beim Handball-
Volksschul-Cup der Sportu-
nion Leoben in der Dona-
witzer Sporthalle teilneh-
men. Vorbereitet wurden 
die Kinder von dem Kinder-
trainer Peter Kevric.

Das Ziel für diesen Tag war 
klar: Freude und Begeiste-
rung am Handballsport zu 
entdecken. Erfreulicher-
weise konnten die beiden 

Mannschaften ihr erlerntes 
Können abrufen und zeigten 
starke Leistungen.

Die Mannschaft der 3. Klassen 
konnte das Turnier klar gewin-
nen, während die Mannschaft 
der 4. Klassen nur knapp  
am Podest vorbeischlitterte 
und einen ausgezeichneten  
4. Platz erreichte.

Ein großer Dank gebührt  
unserem Trainer Peter Kevric 
und den Kindern, die einen 
unermüdlichen Einsatz an  
diesem Tag zeigten. 

Wir sind sehr stolz auf euch!
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Im Februar fand an unserer 
Schule eine Lesung mit dem 
aus St. Michael stammenden 
Autor Herrn Heinz Kröpfl 
statt. Herr Kröpfl brachte das 
Buch „Michi und Michi aus  

Michelstadt“ mit, das von 
Ludwig Roman Fleischer ge-
schrieben wurde. Michi und 
Michi heißen gleich, leben 
gleich und wohnen gleich. 
Die eine ist ein Bub und der 

andere ein Mädchen. Oder 
war das umgekehrt? Es sind 
viele spannende Alltagsge-
schichten von den beiden  
Michis, die in diesem Buch  
erzählt werden. 

Die Kinder der beiden 3. und 
4. Klassen waren mit Begeiste-
rung dabei und freuten sich 
über die Abwechslung im 
Schulalltag.

Die Kinder der 3. Klasse lernen ihre Markt­
gemeinde kennen 
Ende April besuchte die 3. Klasse der Volksschule St. Michael 
in Obersteiermark ihre Marktgemeinde und ihren neuen  
Bürgermeister Manuel Gößler. Die Vorfreude auf diesen Tag 
war groß. Herr Gößler erklärte den Kindern die Aufgaben  
der Gemeinde und sie bekamen die Möglichkeit Fragen zu 
stellen und ihre Anliegen zu diskutieren. 

Radfahrprüfung in 
der 4. Klasse
Am Mittwoch, dem 6. März 
machte die 4.a. Klasse ihre 
1. Übungsstunde für die 
Radfahrprüfung. Dafür kam 
die Polizistin Frau Stocker in 
die Schule. 

Als erstes setzten die Kin-
der ihre Helme auf und 
prüften, ob sie richtig pass-

ten. Nun stellten sich alle in ei-
ner Reihe auf und zogen eine 
Warnweste an. 

Die Schüler mussten sich in 
zwei Gruppen aufteilen. Die  
1. Gruppe machte eine Radü-
berprüfung mit Frau Stocker. 

Bei manchen Rädern fehlten 
noch ein Rücklicht, ein Rück-
strahler oder die Katzenaugen. 
Die 2. Gruppe machte Ge-

schicklichkeitsübungen. Dazu 
gehörten Handzeichen geben, 
Slalom fahren und Zielbrem-
sungen. Dann tauschten sie 
die Gruppen. Zum Schluss fuh-
ren sie zusammen und übten 
den Schulterblick. Frau Stocker 
gab ihnen Handzeichen. Alle 
haben es geschafft. 

Das war ein aufregender Tag 
für die Schüler. 

Mit viel Begeisterung 
machten die Schüler und 
Schülerinnen sich auch da-
ran, ihre Räder zu malen. So 
können nun im Schulhaus 
viele tolle Kunstwerke be-
wundert werden. 

Nach zwei weiteren 
Übungsfahrten blickten 
alle mit Spannung dem  
15. Mai, dem Tag der Rad-
fahrprüfung, entgegen.  

Bericht von: Tatjana
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Garteln mit Judith
Unsere Gartenexpertin Judith 
Nestler arbeitete seit der  
1. Klasse mit der 4b zusam-
men. Die Kinder hatten an 
der abwechslungsreichen 
und praktischen Arbeit im 
Garten sichtlich Spaß. Mit  
Begeisterung wurden Beete 
vorbereitet, gepflegt, abge-
erntet und gemeinsam eine 
gesunde Jause zubereitet. 
Vor kurzem besuchten uns 
zwei Schweine im Folien
tunnel und halfen uns beim 

Umgraben. Außerdem ver-
brachten wir mit Judith 
schöne Stunden in 
TRIPSTRÜ. Sie schaffte es 
immer wieder, uns prakti-
sche Dinge beizubringen, 
ließ uns aber immer viel 
Spielraum dabei.

An dieser Stelle möchten 
wir uns bei Judith für die 
fachkundige und lustige 
Begleitung während der 
gesamten Grundschulzeit 
bedanken.

Sportgütesiegel
Die Volksschule St. Michael 
hat sich durch ihr Engage-
ment für einen sportlichen 
Schulbetrieb und die Förde-
rung der körperlichen Aktivi-
tät ihrer Schülerinnen und 
Schüler das Sportgütesiegel 
in Gold für den Zeitraum 2024 
bis 2027 verdient. Diese pres-
tigeträchtige Auszeichnung 
wird an Schulen verliehen, die 
besondere Leistungen im Be-
reich des Schulsports erbrin-
gen und damit einen wertvol-
len Beitrag zur Gesundheit 
und zum Wohlbefinden der 
Schülerinnen und Schüler 
leisten.

Das Sportgütesiegel in Gold 
ist ein Zeichen für Qualität 

und Exzellenz im Schulsport 
und wird von der zuständigen 
Bildungsdirektion nach einer 
gründlichen Prüfung der  
Bewerbung vergeben. Unsere 
Schule hat sich durch eine 
Vielzahl von Aktivitäten und 
Initiativen hervorgetan, die 
das Bewusstsein für die Be-

deutung von Sport und Be-
wegung schärfen und die 
Schülerinnen und Schüler zu 
einem aktiven Lebensstil mo-
tivieren.

Wir sind sehr stolz über  
diese Auszeichnung, die den 
hohen Ausbildungsgrad  
der Lehrpersonen im  

sportlichen Bereich zeigt. 

Die drei Wochenstunden Be-
wegung und Sport in allen 
Schulstufen ergänzen unser 
Angebot für eine gesunde 
und sportliche Zukunft unsere 
Schülerinnen und Schüler.  

Oliver Dölder
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Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen

     Im Blickpunkt

Langsamer fahren im Ortsgebiet – 
Vorteil oder Notwendigkeit? 

Oft kann es nicht schnell genug 
gehen! 
Wir erleben eine Tendenz im 
Verkehr, wo die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit ignoriert 
wird. Die Gründe hierfür sind 
verschieden. Gerade bei 
30km/h-Beschränkungen wird 
die Wichtigkeit dafür sehr 
unterschätzt. 

Knapp 72 % halten sich nicht 
an 30km/h-Geschwindigkeits-
limits. Dies zeigt sich auch in 
der Unfallstatistik!

In 2022 ereigneten sich mehr 
als die Hälfte aller Verkehrs-
unfälle im Ortsgebiet. Allein in 
der Steiermark waren dies 
3047 Unfälle!

In zwei Drittel der Unfälle ist 
mindestens ein Pkw beteiligt. 
Die Anzahl der schwerverletzten 
Radfahrer:innen hat sich in den 
letzten 10 Jahren beinahe 
verdoppelt. Ebenso steigen 
wieder die Fußgänger-Unfälle. 

Nicht angepasste Geschwindig-
keit im Ortsgebiet spielt dabei 
eine große Rolle! 

Langsamer Fahren lohnt sich! 

Durch ein geringeres Tempo im 
Ortsgebiet werden nicht nur 
Unfälle verhindert, sondern auch 
die Lebens- und Wohnqualität 
erhöht.

Die Sicherheit für Fußgänger:in-
nen und Radfahrer:innen steigt. 
Das motiviert Bürger und 
Bürgerinnen mehr Rad zu fahren 
und zu Fuß zu gehen.
 
Gründe gibt es viele, jetzt gilt 
es, einfach zu handeln! 

...dass bei einem 
Zusammenprall mit 
einem 50km/h 
fahrenden Pkw 
der Fußgänger das 
5fache Risiko hat 
getötet zu werden als 
bei einer Geschwindig-
keit von 30 km/h. 

Wussten
 Sie 

schon…

 Aktion Kindertafeln für
 Gemeinden zur
 Sensibilisierung
 für Geschwindigkeit

 Pro.E-Bike-Fahrsicher-
 heitstraining – 
 kostenfrei in 2024

 Toter Winkel
 Schulaktion

Mehr Information: 
www.verkehr.steiermark.at

Was gibt es 

aktuell?

Gemeindezeitungen.ai   1   12.04.2024   09:05:46
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Liebe Theaterfreundinnen! Liebe Theaterfreundinnen! 
Liebe Theaterfreunde!Liebe Theaterfreunde!
„Bauer sucht keine Frau“, 
so hieß unser letztes Theater-
stück im Volkshaus  
St. Michael. Obwohl alle ver-
sucht haben, dass Bertl  
(Toni Steger), der Bauer eine 
Frau findet, hat er alle Versu-
chungen abgewehrt und 
blieb ledig. Gleich vier  
Damen sind auf Grund einer 
Annonce von Sohn Robert 
(Benjamin Weinzierl) zum 
Bauernhof gekommen, um 
die Gunst des Bauern zu  
ergattern. Margarethe Vogel-
huber (Melitta Streitmaier) 
war strenge Vegetarierin und 
hatte mehr Liebe zu den  
Tieren als zum Bauern. Das 
Scheitern war hier program-
miert. Rosalinde Holler (Mela-
nie Willingshofer), suchte ihr 
Glück in den Sternen, aber 
die Sternzeichen des Bauern 
passten nicht mit ihren zu-
sammen. Fanny Maultasch 
(Tanja Lechner) wollte mit 
dem Bauern rund um die 
Welt laufen doch er war nicht 
in Form. Brunhilde Zaun-
schirm (Jaqueline Schlögl) 
wollte eigentlich keinen  

Kontaktadressen:
Obmann Heinz Jungwirth, 
Tel 06503881642
Spielleiter Toni Steger 
069912285961
oder bei unseren 
Theaterspieler:innen. 

Wer Interesse und ein  
wenig handwerkliches 
Geschick hat, ist bei unse-
rem Theater gerne gese-
hen. Wir würden uns über 
jede Anmeldung freuen.

Bauernhof, sondern ein  
Wellnesszentrum. Sogar die 
alte „Kräuterhexe“ Genoveva 
Purtscheller (Marianne Kraus) 
versuchte vergebens den 
Bauern mit ihren Mittelchen 
einzukochen. Da Bertl hart 
blieb, konnte der Psychiater 
Ambrosius Tintenkopf (Alex-
ander Krückl) sehr erfolgreich 
um die Damen werben. Er 
wurde von den Verwandten 
(Astrid Ladinig, Horst Streit-
maier) des Bauern bestellt, 
um an seinen Besitz zu kom-
men. Das Ganze war noch für 
ein Kamerateam (Josef 
Pfnadschek, Florian Kargl) 
und eine Zeitungsreporterin 
(Nicole Bernhard) interessant. 

Regie führte bei diesem  
äußerst lustigen, abwechs-
lungsreichen und flotten 
Theaterstück Toni Steger, der 
auch das Bühnenbild entwor-
fen hatte. Es war eine große 
Herausforderung, denn ein 
paar Mal waren bis zu 13 Per-
sonen auf der Bühne. Hier 
galt es, die Übersicht zu  
bewahren, damit das Spiel 
flott weitergeht. 

Zum Gedenken

Am 17. März 2024 verstarb unser langjähriges, aktives Bühnenmitglied

Johann Weninger. 

Johann war seit 1977 dabei, wohl nicht auf der Bühne, aber hinter der Bühne beim Bühnenaufbau, Abbau, hinter der 
Theke beim Ausschank und überall dort, wo Not am Mann war, half er aus. Er war ein Teil unserer Theaterfamilie. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Bravo Toni, aber auch ein 
ganz großes Bravo allen Spie-
lerinnen und Spielern. Es war 
wieder ein gelungener, lusti-
ger Theaterabend und dem 
Publikum hatte es gefallen, 
da es mit kräftigem Applaus 
die Leistungen der Spielerin-
nen und Spieler belohnte. 

Danke an alle, welche mitge-
holfen haben, dass diese  
Theaterabende so gut über 
die Bühne gingen. Das be-
ginnt beim Bühnenauf- und 
abbau, den Damen und  
Herren hinter den Theken 
und in der Küche, die für das 
leibliche Wohl sorgen, unse-
rer Souffleuse, unserer  
Maskenbildnerin und vor al-
lem auch unserer Technik, 
welche für Licht und Ton 
sorgt.

Einen herzlichen Dank  
an unser Publikum  

für Ihren Besuch  
und wir freuen uns schon  

auf ein Wiedersehen  
bei den nächsten  

Theateraufführungen  
im Herbst.
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Lagerhaus St. Michael    Franz Pratter
Bundesstraße 59 • 8770 St. Michael    franz.pratter@stmichael.rlh.at

Bestellhotline 03843 2201 - 53

Lagerhaus 
St. Michael
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Naturfreunde St. MichaelNaturfreunde St. Michael
Vorschau über geplante Veranstaltungen

29.6.2024	 Wanderung mit Andrea und Nina 
22.9.2024	 Fahrt ins Blaue
Klettern für Kinder während der Schulzeit jeden Donnerstag von 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr  
im Turnsaal der Volksschule
Gymnastik am Montag im Turnsaal der Mittelschule
Volleyball am Donnerstag im Turnsaal der Mittelschule

Vorsitzende: Gamsjäger Barbara 	 Vorsitzender-Stellvertreter: Dölder Oliver

Schriftführer: Dölder Eva	 Schriftführer-Stellvertreter: Fritz Dietmar

Finanzreferent: Moser Mario	 Finanzreferent-Stellvertreter: Dobnigg Sylvia

Rechnungsprüfer: Starzinger Bernhard, Stücklschweiger Gudrun, Groß Margarethe

Referent Sportklettern: Dölder Oliver

Instruktor: Dölder Eva, Reisinger Lukas

Übungsleiter: Dobnigg Stefan, Dobnigg Sylvia

Betreuer: Mayer Martin, Dobnigg Lara

Wanderführer: Erdkönig Nina, Schmidhofer Andrea, Brunner Roland

Wanderführer Winter und Sommer: Hochfellner Wolfgang

Wintersportreferent und Übungsleiter: Stücklschweiger Gudrun

Schilehrwart und Schitouren: Starzinger Bernhard

Jugendlehrwart: Moser Mario

Hüttenwart: Gamsjäger Barbara, Thaler Harald	

Wegereferent: Jöchlinger Gerhard

Referent Urlaub & Reisen: Hochfellner Wolfgang 

Referent Turnen: Loinig Margit

EDV-Bearbeiter: Reisinger Lukas

Öffentlichkeitsarbeit: Gamsjäger Barbara

Mitglieder­
versammlung
Am 4. Mai fand im Volkshaus 
unsere Mitgliederversamm-
lung statt. Nachdem im Jahr 
2020 aufgrund Corona keine 
Veranstaltung möglich war, 
wurde im Mai 2021 eine Brief-
wahl durchgeführt. Umso  
erfreulicher war es für die 
Vorsitzende Barbara Gamsjä-
ger, die anwesenden Natur-
freundemitglieder persönlich 
begrüßen zu können. Bürger-
meister Manuel Gößler und 
Landesvorsitzender-Stellver-
treter der Naturfreunde Stei-
ermark Vinzenz Müller hono-
rierten in ihren Grußworten 
die geleistete Arbeit der  
Naturfreunde St. Michael mit 
lobenden Worten. Die durch-
geführte Wahl des Vereins-
vorstandes erfolgte durch-
wegs einstimmig. Beim  
Finanzreferent-Stellvertreter 
gab es eine Änderung, an-
sonsten blieb der Vereinsvor-
stand nahezu unverändert.
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Ostermontag­
wanderung
Mit der Ostermontagwande-
rung starten wir unser Natur-
freundejahr. Wie schon die 
letzten Jahre ist das Ziel das 
Clubhaus der Biker in Mad-
stein. Normalerweise wan-
dern wir über den Natur-
freundeweg, doch heuer gab 
es eine massive Sturmwar-
nung für unser Gebiet. So 
musste der Osterhase kurzer-
hand umdisponieren. 

Wir wanderten nicht durch 
den Wald, sondern durch die 
12. Februar-Straße Richtung 
Madstein. Im heurigen Jahr 
waren die Nesterl für die Kin-
der auf der „Rothwiese“ ver-
steckt. 30 Erwachsene und 
24 Kinder ließen sich vom 
heftigen Wind nicht abhal-
ten und wanderten bis nach 
Madstein, wo die Wande-
rung einen gemütlichen Aus-
klang fand. 

Barbara Gamsjäger

Frühlingswanderfahrt
Am 26. Mai war es wieder so 
weit. Die Frühlingswander-
fahrt der Naturfreunde stand 
auf dem Programm. 31 Wan-
derlustige machten sich auf 

die Reise Richtung Stuben-
bergsee. Der Tag begann mit 
Regen. 

Die Schifffahrt am Stuben-
bergsee war aber trotzdem 
sehr interessant. 

Am Ende war der Regen vor-
bei und wir konnten trocke-
nen Fußes am Nachmittag 
das Haus des Apfels in Puch 
bei Weiz besuchen, wo wir 
bei der Führung interessante 

Tipps zur Obstbaumpflege 
erfahren konnten. Zum Ab-
schluss wurde noch das eine 
oder andere Schnapserl ver-
kostet und alle traten zufrie-
den die Heimreise an.

Kletterschein Ausbildung
Im Frühling boten die Naturfreunde St. Michael für besonders 
motivierte Kletterkinder einen Kletterkurs an. Dabei wurden in vier 
Einheiten, das Basismodul „Toprope-Klettern“ und im Ergänzungs-
modul „Vorstieg-Klettern“, die wichtigsten theoretischen und 
kletterspezifischen Kenntnisse gelehrt und gelernt. Neben den 
Kletterregeln und der Klettertechnik wurden die Kinder auch in 
der Knotenlehre und im richtigen Umgang beim Sichern ausgebil-
det. Mit Stolz blicken wir auf diese intensive Kletterzeit zurück und 
wünschen den jungen Kletterscheinbesitzern viel Freude beim 
Ausüben ihres Sports. Unser Projekt Kinderklettern wurde vom 
Land Steiermark gefördert. Diese Förderung wird in die Anschaf-
fung bzw. Aufwertung unserer Materialien fließen. 

Ein herzlicher Dank ergeht an  
den Steirischen Landesjugendbeirat. 



54

Aus der Marktgemeinde  ST. MICHAEL

Österreichischer  Österreichischer  
KameradschaftsbundKameradschaftsbund

Jahresberichtsver­
sammlung 2024
„Ein Teil der Gesellschaft sein 
und darüber berichten!“ das 
war der Leitgedanke, wel-
chen der ÖKB-Obmann an 
den Beginn der Jahresbe-
richtsverfassung 2024 des 
Ortsverbandes St. Michael 
stellte. Obmann Siegfried 
Wildling konnte neben Ver-
tretern der Marktgemeinde 
St. Michael auch Funktionäre 
vom Bezirksverband Leoben 
begrüßen. 

Besonderen Wert legte Ob-
mann Wildling auf den Um-
stand, dass auch Ehrenmit-
glieder der Einladung gefolgt 
waren. Er sah dies als kräfti-
ges Zeichen der Kamerad-
schaft und des Gemein-
schaftssinnes.

Obmann Wildling konnte in 
seinem Bericht auf insgesamt 
(45) Veranstaltungen verwei-
sen - 45 (!) - beginnend mit 
Ausrückungen, Sportveran-
staltungen, Teilnahme an  
internen und externen Sit-
zungen, Unterstützung des 
Bezirks- und Landesverban-
des bei diversen Veran
staltungen, Geburtstags-, 

Ehrungen bei der  
149. Jahresberichtsversammlung:
10 Jahre Zugehörigkeit: �Czismarics Wolfgang 

Steiner Claudia 
Thiele Sonja  
Zuser Waltraud

25 Jahre Zugehörigkeit: �Albler Gerfried  
Mayr Ronald  
Nebel Eva  
Wacker Gerfried

50 Jahre Zugehörigkeit: �Haberl Josefa  
Lagler Elfriede 
Schindlbacher Alfred 
Schwinger Leonhard
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Zum aufrichtigen und ewigen Gedenken:

Wir gedenken unseres über Jahrzehnte treuen 
Mitgliedes und Kameraden, Adolf Glanschnig, 
welcher heuer im Mai verstorben und zur  
großen Armee abberufen wurde.

EINLADUNG ZUM SENIORENAUSFLUG 
AM DONNERSTAG, DEM 05. SEPTEMBER 2024

 

 

 

Am Vormittag besuchen wir die Ausseer Lebzelterei 

Gemeinsames Mittagessen im Gasthaus Vieh Heli in Bad Goisern

Am Nachmittag unternehmen wir eine Schifffahrt am  
Hallstätter See und auf der Rückfahrt gibt es eine kleine Jause.

Auf einen schönen und gemütlichen Ausflug  
und über zahlreiche Anmeldungen freuen sich für die  

Marktgemeinde St. Michael, Bürgermeister Manuel Gößler und der 
Ausschuss für Jugend, Familie, Sport und Soziales! 

© CC-BY, TVB Ausseerland - Salzkammergut_Viola Lechner © kraft 10 

Hauptstraße 64, 8770 St. Michael i. O. 
Tel. Nr.:03843-2244       

Homepage: www.gemeinde-stmichael.at 

 Abfahrt um 08:00 vor Gasthof  
Eberhard und um  

08:15 Uhr am Bahnhofvorplatz 

 Unkostenbeitrag: € 35,00 
inkl. Mittagessen  

(gültig für Personen mit Hauptwohnsitz St. Michael)

Anmeldung bis 21.08.2024 am 
Marktgemeindeamt –  

auch telefonisch unter 03843 2244 

Interessierte Personen aus den umliegenden  
Gemeinden können sich ab 01. August 2024  

anmelden. Die Kosten belaufen sich auf € 55,00. 

Kranken- und Ehrenbesuche 
- welche im Berichtszeitraum 
März 2023 bis März 2024 
durchgeführt bzw. an denen 
teilgenommen wurde. Dabei 
betonte Obm. Wildling ganz 
besonders, dass ohne die tat-
kräftige Unterstützung durch 
die Vereins- und Vorstands-
mitglieder, viele Termine 

nicht wahrgenommen hätten 
werden können.

In seine Grußadresse danke 
Bezirksobmann Heinz Laus-
ecker für die aktive und  
generationenverbindende 
Vereinsarbeit. Einen ganz  
besonderen Dank sprach  
er aber Kameradin Margit 
Loinig aus, welche seit mehr 

als 25 Jahren die Vereinschro-
nik mit großer Freude und 
Akribie führt.

Bürgermeister a. D. Karl Fa-
dinger bedanke sich in Ver-
tretung von Bgm. Manuel 
Gößler für die Einladung und 
wies auf die die Wichtigkeit 
eines vielfältigen und blü-
henden Vereinslebens in un-
serer Marktgemeinde hin.

Obm. Wildling bedankte sich 
für die wohlwollenden Gruß-
worte und sagte zu, auch  

in Zukunft nach bestem Wis-
sen und Gewissen im Sinne 
des Kameradschaftsbundes 
tätig zu werden.

Abschließend sprach er allen 
Kameradinnen und Kamera-
den seinen herzlichsten Dank 
für die Mitarbeit, Kamerad-
schaft und Treue aus und be-
schloss die 149. Jahresbe-
richtsversammlung mit dem 
Motto des Österreichischen 
Kameradschaftsbundes:

„In Treue fest!“
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Die ÖWR Regionsstelle Mitte in Die ÖWR Regionsstelle Mitte in 
St. Michael berichtetSt. Michael berichtet

Vorbereitung auf die 
neue Badesaison
Wie jedes Jahr ist der Frühling 
für die Österreichische Was-
serrettung Regionsstelle 
Mitte eine arbeitsreiche Sai-
son, da im Sinne der Präven-
tion viele Kurse, Übungen 
und Schulungen abgehalten 
werden.

Neben den vielen Schwimm-
begleitungen mit verschiede-
nen Schulen aus dem Bezirk 
Leoben wurde im März ein 
öffentlicher Schwimmkurs im 
Asia Spa abgehalten. 25 
kleine Schwimmerinnen und 
Schwimmer konnten hier die 

erste Bekanntschaft mit dem 
Schwimmsport machen oder 
ihre Kenntnisse verbessern. 
Mit viel Spaß und Spiel brach-
ten unsere Schwimmlehrer 
den Kindern die Schwimmbe-
wegungen bei, gewöhnten 
sie ans Wasser und halfen ih-
nen die Kriterien für die ers-
ten Schwimmprüfungen zu 
erlernen. So konnten letzt-
endlich 4 Kinder den Früh-
schwimmer und 2 den Frei-
schwimmer erreichen. Sie 
mussten dafür diverse Stre-
cken schwimmen, von bis zu 
einem Meter ins Wasser sprin-
gen und die Baderegeln ler-
nen und verstehen.

Landesleiterin  
Susanne Kamencek

Helfer-Retterkurs

Im April fand dann der 
Schwimmkurs mit dem Kin-
dergarten Pumuckl statt. 26 
Kinder beider Gruppen des 
Kindergartens wurden von 
uns mit den Einsatzfahrzeu-
gen und der Unterstützung 
einer Mutter zum Kurs ins 
Asia Spa gebracht. Es ist jedes 
Jahr eine große Freude für 
unsere Schwimmlehrer und 
zuletzt auch für die Eltern, zu 
sehen, wie viel die Kinder 
während des Kurses erlernen. 
Auch unsere jüngsten 
Schwimmer kennen sich mit 
den Baderegeln schon sehr 
gut aus und befolgen diese 
auch. 

So konnte auch heuer der 
Kurs wieder gut über die 
Bühne gehen. Wir konnten 
Mick, Theresa, Ben und 
Hanna zum Frühschwimmer 
(Pinguin) und Noelle zum 
Freischwimmer gratulieren. 
Wir bitten jedoch die Eltern 
trotzdem, die Kinder nicht 
aus den Augen zu lassen, 
denn mehr als 90% aller Er-
trinkungsunfälle von Kindern 
passieren, während sich die 
Aufsichtsperson in einem 
Umkreis von 10 Metern befin-
det. Oftmals sind diese auch 
durch das Handy abgelenkt. 
Kinder ertrinken nämlich laut-
los! Sollte es jedoch trotzdem 
passieren, dass ein Kind leb-
los im Wasser treibt und nach 
einer schnellen Rettung wie-
der wohlauf ist, fahren Sie 
bitte ins Krankenhaus und 
bleiben Sie mit dem Kind dort 
zur Beobachtung. Es gibt das 
Phänomen des sekundären 
Ertrinkens, das heißt, man er-
trinkt Stunden später durch 
Wasserbildungen in der 
Lunge, die durch eine Infek-
tion hervorgerufen wird. In so 
einem Fall kann im Kranken-
haus schnell geholfen wer-
den, zu Hause beginnt das 
mit einem Husten und führt 
relativ schnell zum Tod.

Zur Prävention zählt aber 
auch die Erwachsenenbil-
dung. Je mehr Erwachsene 
sich zum Helfer oder Ret-
tungsschwimmer ausbilden 
lassen, umso besser stehen 

Kindergarten Pumuckl
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Stützpunkteröffnung

Für Auskünfte oder Fragen zu Kursen, 
Ausbildungen, Mitgliedschaft oder 
sportlicher Betätigung auf den  
Freigewässern stehen wir gerne  
unter 0664 88318448 zur Verfügung.

die Chancen, dass im Ernstfall 
jemand im Bad oder am See 
anwesend ist, der, ohne sich 
selbst zu gefährden, helfen 
kann. Daher veranstaltet die 
ÖWR auch immer wieder Hel-
fer-Retterkurse. Auch heuer 
wurde vom 9.-12. Mai dieser 
Kurs abgehalten. Wir konn-
ten 8 Helfer und einen Ret-
tungsschwimmer ausbilden.

Im April fanden sowohl in der 
Regionsstelle als auch im 
Landesverband Neuwahlen 
statt. Neue bzw. alte Regions-
stellenleiterin ist Susanne Ka-
mencek, die auch dem Lan-
desverband als Landesleite-
rin weiterhin vorsteht. Regi-
onsstellenleiter Stellvertrete-
rin ist Maike Kay, Kassierin 
Darina Stanova und Schrift-
führer Barbara Maier. Die Re-
ferate wurden wie folgt be-
setzt: Fließ- und Wildwasser 
Tomas Kamencek, Nautik Rai-
ner Trafella, Material Hüseyin 
Kay, Jugend und Sport Dilan 
Kay, Tauchen Markus Maier, 
Sanität Werner Waldmann.

Boote und Fahrzeuge wur-
den erfolgreich gewartet und 
instandgesetzt und die 

Schiffsführer geschult, ge-
rade noch rechtzeitig vor den 
ersten Alarmeinsätzen. Die 
Übung fand in Übelstein auf 
der Mur statt. Knotenkunde 
und Rettungstechniken aus 
dem Wasser standen dabei 
ebenso auf dem Programm 
wie Fahrtechnik und Geräte-
kunde. 

Am 25. Mai waren wir zu Gast 
bei der Stützpunkteröffnung 
in Liezen, wo wir wieder un-
ser Hovercraft der Bevölke-
rung vorführen konnten.

Das Jugendtraining am 
Samstag war auch in vollem 
Gange, da am 22. Juni die 
Landesmeisterschaft im Ret-
tungsschwimmen in Liezen 
stattgefunden haben. Hier 
konnten alle Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene zeigen, 
wofür sie während des Jahres 
trainiert haben.

Zum Schluss möchte ich Ih-
nen noch eine unfallfreie Ba-
desaison und einen schönen 
Sommer wünschen. In Not-
fällen kann man die ÖWR 
über die Notrufnummer 130 
erreichen.

Nautikübung

Die Marktgemeinde Sankt

Michael i. O. gratuliert

den Gewinnern und

wünscht viel Freude bei

den Ausflügen!

beendetbeendet

Andreas G. Claudia R.

Die Gewinner stehen fest!
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In den Medien sieht und hört 
man ständig von den Auswir-
kungen der COVID-Pandemie 
in allen Teilen der Bevölkerung.

Auch in unserem Verein sind 
diese Erscheinungen bemerk-
bar.

Das Interesse und die Durch-
führung an körperlichen Betä-
tigungen sind spürbar rückläu-
fig. Natürlich gibt es, wie in je-
dem Gebiet, auch positive Aus-
nahmen. So sollte der Breiten-
sport stärker ausgebaut wer-
den. Es ist so bequem, zu 
Hause von der Couch, die oft 
zu hoch bezahlten Spitzenak-
teure anzuschauen und zu kri-
tisieren, besonders, wenn sie 
nicht den Erwartungen und 
den Wünschen entsprechen.

Auch der technische Fortschritt 
bei Fahrzeugen allerart fördert 
in keiner Weise die körperliche 
Fitness unserer Jugend.

Der Nachwuchs braucht meist 
das Vorbild der Eltern und 
Trainer zur Hinführung und 

Beteiligung zu den verschie-
denen Sportarten, um diese 
besser beurteilen und bewer-
ten zu können. 

So sollten auch die bekannten 
Grundsätze zur Kenntnis ge-
langen: Fußball ist Arbeit, Ten-
nis ist Handwerk und Tischten-
nis ist Kunst.

Mit diesen Überlegungen 
möchte ich alle Sportfreunde 
anregen, unsere Aktivitäten 
im Freien oder in der Halle öf-
ters zu besuchen, denn viele 
Akteure verdienen es, bei ih-
ren Bemühungen für sich 
selbst oder für die Zuschauer 
beachtet zu werden.

Der Beginn und Ort der Wett-
kämpfe sowie Trainingszeiten 
sind ja meistens öffentlich pla-
katiert.

Für die Zukunft hoffe ich, dass 
es zumindest besser wird, als 
es früher war!

Mit sportlichen Grüßen
„Sport frei“
Der SL E.F.

ESV – kritische Betrachtungen über die aktuelle ESV – kritische Betrachtungen über die aktuelle 
Lage unserer Jugend in allgemeiner SichtweiseLage unserer Jugend in allgemeiner Sichtweise

Hofübergabe beim  
Eisenbahnersportverein 
St. Michael. Horst Streit-
maier trat nach zwei Jah-
ren als Obmann zurück. 
Zum Nachfolger wurde 
einstimmig Uwe Käferböck 
gewählt. Auch beim Funk-
tionärsteam gab es gravie-
rende Änderungen.

Vor zwei Jahren wurde 
Horst Streitmaier in die  
leitende Position beim 

größten Verein der Marktge-
meinde berufen. Einen Verein 
in der Größenordnung des 
ESV zu führen, ist eine zeitin-
tensive Aufgabe, der er sich 
mit voller Tatkraft widmete. Es 
mangelte auch nicht an Visio-
nen. Einige konnte er umset-
zen, ehe eine schwere Krank-
heit seinen Elan abrupt 
bremste. Diese gesundheitli-
chen Probleme waren es letzt-
endlich, die Horst Streitmaier 

Uwe Käferböck ist neuer Obmann des ESV St. MichaelUwe Käferböck ist neuer Obmann des ESV St. Michael

Foto v.li. Robert Schatzl, Horts Streitmaier, Robert Puchmayr, 
ESV-Obmann Uwe Käferböck, Karl Kipperer, Gudrun Schatzl 
und Bürgermeister Manuel Gößler

mitten in der üblicherweise 
vierjährigen Periode zum 
Rücktritt bewegten. Großer 
Applaus zeigten den Respekt 
und den Dank für die aufop-
fernde Tätigkeit.

Peter Taurer

Mit Uwe Käferböck wurde ein 
absoluter Kenner der internen 
Abläufe bestellt. Seit Jahren 
gehört er dem Vorstand des 
Sportvereines an. „Wir müssen 
alle an einem Strang ziehen. 
Nur gemeinsam als Team kann 
die schwierige Aufgabe be-
wältigt werden“, gab der neue 
Obmann die Richtung vor, die 
durch Erweiterung der Funkti-
onärsriege bestätigt wurde. 

Neu im Vorstand  
Robert Schatzl als Obmann-
stellvertreter und Gudrun 
Schatzl als Schriftführerin.

Bürgermeister Manuel Göß-
ler zollte dem scheidenden 
Obmann Anerkennung und 
wünschte der neuen Mann-
schaft alles Gute. Der ESV ist 
für die Gemeinde wegen der 
Jugendarbeit immens wich-
tig. Sport bedeutet auch Ge-
meinschaft, eine soziale 
Komponente, die gefördert 
werden muss. Gern gehört 
wurde noch eine Botschaft 
des Bürgermeisters: Ein Ge-
samtkonzept für die Sport-
anlage ist in Ausarbeitung. 

Präsident:	 Karl Fadinger
Obmann:	� Uwe Käferböck 

1. Stv. Robert Puchmayr 
2. Stv. Robert Schatzl

Kassier:	 Karl Kipperer 
	 Stv. Gabriele Tiefenbacher
Schriftführer:in: Gudrun Schatzl, Daniel Prieler
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Veranstaltungen 2024Veranstaltungen 2024
Monat Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Verantaltungsort

Juni 29. Samstag 9:00 - 13:00 Uhr Kinder und Jugendfischen Teichanlage 
Chromwerk

Juli 7. Sonntag ab 8:00 Uhr Maibaumumschneiden (Frühshopen ab 10:00 Uhr) Volkshaus

Juli 20. Samstag 8:00 - 12:00 Uhr Floh- und Trödelmarkt mit Auftritt der Great 
Mountain Linedancer Parkplatz Café Gitti

Juli 26. Freitag 15:00 Uhr Fahrt nach Mörbisch  
"My Fair Lady - Das Musical" - AUSVERKAUFT

Abfahrt: Bahnhof 
nach Mörbisch

August 10. Samstag 10:00 Uhr Bienenfest Murinsel

August 25.-31. Südtirolreise Südtirol

September 3.-5. Wertstoffsammelaktion Volkshaus

September 5. Donnerstag Seniorenausflug

September 7. Samstag Fetzenmarkt Volkshaus

September 22. Fahrt ins Blaue (nähere Infos in den Schaukästen) Naturfreunde

September 29. Sonntag Kirtagsdisco Volkshaus, kl. Saal

September 29. Sonntag Kirtag Dorf

Die ESV Fußball-Jugend 
Freud sich über die jüngsten 
in ihren Reihen!

Der Trainer Florian Buch
graber hat mit der jüngsten 
Mannschaft des ESV  

St. Michael im Frühjahr 2024 
schon einige Spiele ausge-
tragen!   

Der Jugendleiter des  
ESV St. Michael

Manfred Buchgraber

ESV St. Michael – FußballESV St. Michael – Fußball

Für unsere Fußballkampf-
mannschaft hat eine 
schwierige Frühjahrssaison 
noch zu einem versöhnli-
chen Ende geführt. Mit  
3 Siegen aus den letzten  
3 Spielen konnte noch ein-
mal Selbstvertrauen für die 
kommende Saison getankt 
und die Teilnahme am Stei-
rercup im Spieljahr 2024/25 
gesichert werden. Vor al-
lem der Derbysieg auswärts 
gegen den SC St. Peter/Frei-
enstein vor über 600 Zuse-
hern war für die Moral der 
Mannschaft sehr wichtig. 

Durch die Mannschaftsrückzie-
hung des SV Rottenmann, wel-
cher in der letzten Runde zu 
Gast in St. Michael gewesen 
wäre, beginnt unsere Sommer-
pause bereits eine Woche frü-
her. Der Großteil unseres aktu-
ellen Kaders hat die Zusage für 
die kommende Saison bereits 
gegeben. Die Abgänge wer-
den durch Neuverpflichtungen 
bestmöglich kompensiert. 

Ein Hinweis in eigener Sache: 
am 6.7. veranstalten wir auf 
unserem Sportplatz ein Klein-
feldturnier. Gespielt wird im 
Modus mit 5 Feldspielern und 
einem Torhüter, das Mindest-
alter ist 15 Jahre. Mannschaf-
ten können noch bis zum 29.6. 
genannt werden. Weitere Infos 
finden sich auf unseren Social-
Media-Kanälen. 
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